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Per neue Aufstand in Marokko.
(Tel . Meldungen .)

— Paris , 8. März . Die Herrschaft des Sultan Muley Hafid in
Marokko ist wieder neuen starken Unruhen ausgesetzt, die seine Posi¬
tion vielfach gefährden . Wie schon kurz gemeldet wurde , fand am
1. März bei Sa m m e u d ein Kampf der Truppen des Sultans mit
dem aufrührerischen Stamm der Scherardas statt . Die Scherar -
das unternahmen einen Angriff , wurden jedoch zurückgeschlagen und
erlitten große Verluste an Toten und Gefangenen .

Zur Zeit der Absendung der aus Fez hier eingetroffenen Depesche
verließen die Scherardas in voller Flucht das Lager von Mahmud
und marschierten auf Sidi Kaffem. Die Sultans -Mahalla verfolgt
ste und lagert gegenwärtig im Feld« von Sbiet . Die Beni -Affen. die
Beni -Mitir , die Querrouanes und di« Mejat haben sich mit den
Scherardas vereinigt .

Von anderer Seite wird gemeldet , daß die Rebellenstämme eine
Besitzung des Eroßveziers El Glaui zerstört haben . Unter den Einge¬
borenen herrscht große Aufregung . Die Straßen sind vollständig un¬
sicher. Die Kamelposten mußten aufgehoben werden . Zahlreiche Rei¬
fende sind in Sale zurückgehalten worden.

„Petit Paristen " berichtet auf Grund von einer Mitteilung , die
gestern im Ministerium des Aeußern eingetroffen ist. daß die Lage
der zentralen Gebiete Marollos eine äußerst ernste ist . Die betreffen¬
den großen Stämme , welche Fez umgeben, haben erklärt , daß diese
sich gegen Muley Hafid auflehnen . Sie werfen diesem vor , sich allzu¬
leicht dem französischen Einfluß unterworfen und Berrat am Jslamis -
mug begangen zu haben . Der Sultan hat zahlreiche Führer gegen
sich. Außeroem herrscht bei ihm ständige Geldknappheit . Dagegen
hat er den Vorteil , sämtliche Kaids des Südens auf feiner Seite zu
haben . Diese Kaids besitzen einen großen Einfluß bei ihren Stämmen .

Ferner wird gemeldet, es könne keinem Zweifel unterliegen , daß
der Aufstand der Stämme durch die Missetaten des Erotzwefiers Glaui
veranlaßt worden fei . Glaui sei übrigens entschiedener Gegner der
durch die französische Militärmistion in der marokkanischen Armee
vorgenommenen Umgestaltungen , da er befürchte, daß der Sultan , so¬
bald er wieder stark und kräftig sei . sich seiner Bevormundung ent¬
ziehen werde Man sagt auch offen, daß Glaui , wenn der Sultan ge¬
genwärtig nicht von den Franzosen gestützt wurde , er ihn schon ge¬
fangen gesetzt hätte . Aeußerlich seien allerdings die Beziehungen des
Sultans zu Glaui tadellos .

Der Korrespondent des „Matin " in Fez berichtet über eine
Unterredung mit dem Sultan Mulaq Hafid , wonach dieser unter an¬
derem erklärte : Er habe mit lebhaftem Bedauern den Tod mehrerer
französischer Offiziere erfahren bei dem Uebersall durch die Zaers .
Unter anderen Umständen hätte er der sofortigen , sehr gerechtfertigten

-Züchtigung der Zaers Beifall gezollt, aber jetzt , wo er , der Ueberliefe -
rung gemäß, durch die verschiedenen Teil « Marokkos reisen wolle , um
so der wirkliche Gebieter des Reiches zu werden , müßten die Fran¬
zosen den K.ampf ausgeben, da es ihm sonst unmöglich wäre , seiner
Reise den wünschenswerten Glanz zu verleihen . Frankreich habe alles
'Interesse , daß er stark und geachtet bleibe . Selbstverständlich müßten
die Zaers bestraft werden und er verpflichte sich, sobald es ihm mög¬

lich fei , mit seinen eigenen Mittel « den Zwischenfall zu regeln , die den
Franzosen völlige Gewißheit über seine Gesinnung geben werde.

Ermordung des französische» Majors Maugin .
in) Paris , 8 . März. Aus spanischer Quelle liegt hier die

Nachricht vor . daß der französische Major Mangin
vom Sohne des marokkanischem Krieg smini »
fters ermordet worden sei. Als Motiv wird angegeben,
daß Mangin beim Sultan das Versprechen der Europäifiernng
der Garnison von Fez durch neue franzöfische Instruktions -
Offiziere erreicht hätte.

Gestern abend ging hier ein anderes Gerücht, wonach die
von Mangin befehligte Kolonne, welche gegen die aufstän¬
digen Stämme des Südens vorgegangen ist , zurückgeschlagen
und der Kommandant Mangin selbst getötet
worden sei . Dieses Gerücht hat aber bis jetzt keine Bestä¬
tigung gefunden .

— Paris , 8. März . Die marokkanischen Ereignisse und insbesondere
die Gerüchte über die Ermordung des Majors Mangin haben hier
sichtlich lebhafte Beunruhigung heroorgerufen . Das Blatt „Excel -
s i 0 r" schreibt , es „sei leider nicht ganz wahrscheinlich, daß selbst ein
der Umgebung des Sultans ungehöriger Fanatiker geglaubt hat , durch
einen solchen Mord eine politische Tat zu vollbringen . Falls sich dies
bestätigen sollte, müßte die französische Regierung die energischste «
Maßnahmen ergreifen , um Genugtuung zu erhalten .

Der „Ec lair " meint , es „liege eine gewisse Ironie des Schick¬
sals darin , daß dem neuen Ministerium , in dem sich der Urheber der
Marokko-Politik , der Minister Delcassö , befinde, gleich bei seinem Re¬
gierungsantritt die Berpflichtnng auferlegt werde , gewissermaßen aus
dem Stegreif die gefährliche Frage von Fez zu regeln . Die Regierung
müsse durch ein entschlossenes Borgehen die öffentliche Meinung be¬
ruhigen .

Kadifche Ckronik.
— Pforzheim , 8 . März . Morgen Donnerstag werden 20 Pariser

Kaufleut «, die Mitglieder des Ausschusses für eine Pariser Messe find
und die Leipziger Messe besucht haben, unserer Stadt einen Besuch
abstatten .

( ' ) Bauschlott (A . Pforzheim ) , 6. März . Bei der teilweisen Er -
neuerungswahl zum Eemeinderat wurden die drei Landwirte Wilh .Lud Arny , Karl Scheible und Jakob Morlock fast einstimmig gewählt .
Morlock ist somit das vierte Mal gewählt .

= Thairnbach (21 . Wiesloch) , 7. März . Erhängt hat sich heute
Vormittag Jalob Friedr . Benz III in seiner Wohnung . Er machteden Feldzug 1870/71 mit , lebte in sehr guten Verhältnissen , war all¬
gemein beliebt und geachtet . Seit längerer Zeit litt er an Schwermut ,
so glaubt man auch, daß er die traurige Tat infolge Schu-irmut be¬
ging.

c? Eberbach, 7. März . Heut« mittag wurde im Neckar unweit der
Stadt eine unbekannte männliche Leiche gelandet , an welcher der
Kops fehlte. Den Kleidern nach zu schließen gehörte der Verstorbene
den besseren Ständen an , doch wurden Geld oder sonstige Wertgegen -
stände bei ihm nicht vorgefunden.

— Sennfeld (A . Adelsheim) , 7. März . Das großh . Ministeriumdes Innern hat der Jungviehweide Sennfeld e . <5. nt. b . H . zu den
Kosten der Einrichtung der Weide auf dem Roßbrunnerhof eine Bei¬
hilfe von 7000 in Aussicht gestellt. Die nötigen Arbeiten sollen
nun schon in nächster Zeit in Angriff genommen werden . Der Weide¬
betrieb selbst kann jedoch erst im nächsten Jahre beginnen .

A Obertsrot (2t. Rastatt ) , 6. März . Voriges Jahr hatte die Ge¬
meinde beschlossen, die ihr obliegende Kirchenbaupflicht gegen Zahlung

eines einmaligen Betrags von 127 000 JtL an den Kirchenfond Oberts¬
rot und gegen Einräumung gewisser Rechte an den Glocken , der llhr
und dem Turm der Kirche äbzulösen. Zur Bestreitung dieses Auf¬
wands stehen der Gemeinde Mittel in Höhe von 110000 Jt zur Ver¬
fügung . Der Rest mit 17 000 M wird durch eine Kapitalaufnahme
beschafft , wozu die erforderliche staatliche Genehmigung jetzt einge¬
troffen ist.

— Emmendingen , 7. März . Bürgermeister Rehm und seine Ge¬
mahlin feierten gestern die silberne Hochzeit, zugleich mit der Ver¬
mählung ihrer einzigen Tochter mit Regierungsbaumeister Butz io
Mannheim .

— Krozingen (A. Staufen ) , 7. März . Dieser Tage wurde der 59
Jahre alte Müllerbursche Joseph Siunwell aus der Reumagenbrücke
am nördlichen Dorfeingange von einem Herrn in bewußtlosem Zu¬
stande aufgefunden. An der Stirne hatte er eine schwere Verletzung .

— Schönau i . SB„ 7 . März . Aufsehen erregte die Einlieferung
dreier Personen ins hiesige Amtsgefängnis . Die betr . Familie hatte
einen Mann in Pfründe , der starb . Die Vermutung lag nahe , baß der
Tod nicht auf natürliche Art erfolgt fei . Die gerichtliche Sektion
des Gestorbenen ließ keinen Verdacht aufkommen, weshalb die drei
Personen wieder auf freien Fuß gesetzt wurden.

8. Binzen (A. Lörrach) , 7 . März . Bei der Ersatzwahl zum Ge-
meinderat wurde zum erstenmal ein Angehöriger der sozialdemokrati¬
schen Partei . Zimmermann E . Ehret , mit großer Mehrheit gewählt .

od. Zizenhausen (A . Stockach) , 7. März . Vergangenes Jahr stiftete
ein Unbekannter für den Ausbau des Kirchturmes der Kirche die
Summe von 5000 Ji ; jetzt erfolgte abermals von einem Unbekannten
eine Stiftung über 10 000 <M. zu dem gleichen Zweck.

J= Konstanz, 7. März . Die hiesige freiwillige Feuerwehr nahmin ihrer Generalversammlung auch Stellung zu dem ministeriellen
Erlaß wegen der Schlauchkuppelungen. Dieser Erlaß , nach dem dreier¬
lei Systeme der Kuppelungen gestattet sind , fand keinen Anklang . Es
wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , es soll im ganzen Lande Baden
nach und nach eine einheitliche Schlauchkuppelung eingeführt werden .Die Nachteile verschiedener Systeme hätten sich in ihrer ganzen Be¬
deutung bei dem großen Brande in Donaueschingen gezeigt.

st . Oehningen (A. Konstanz) , 6. März . In einer öffentlichen
Gemeindeversammlung wurde am Samstag die Einführung des elek¬
trischen Lichtes in Oehningen beschlossen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. März .

A Prinz Wilhelm zu Sachsen -Weimar traf mit dem Schnellzug
12,06 Uhr von Heidelberg hier ein und reiste mit dem Schnellzug
12,36 Uhr nach Paris weiter .

§ Evangelischer Männerverein der Weststadt. Die ordentliche
Mitgliederversammlung fand am 2 . März statt . Der erste Vorsitzende.Herr Etadtrat Dicber, berichtete über die Tätigkeit des Vereins , wo¬
bei er besonders die vollzogene Satzungsänderung , den Wechsel in der
Person des Schatzmeisters , die erfolgreichen Bemühungen des Vereins ,eine engere Verbindung zwischen den Evangelischen Männervereinen
der Stadt Karlsruhe herbeizuführen, die unternommenen Schritte zur
Beschleunigung des Kirchenbaues in der Neuweststadt , die Mit¬
wirkung bei der Neubesetzung der Neuweststadtpfarrei , sowie die durch
verschiedene Umstände ungünstig beeinflußte Mitgliederbewegung er¬
örterte . Den Rechenschafts - und den Wirtschaftsbericht erstattete der
zweit« Vorsitzende . Herr Bauunternehmer Wolf. Das Vermögen des
Vereins und der Fonds Hum Bau eines Ledigenheims sind etwas
zurückgegangen. Dagegen hat di« Unterstützungskasse eine kleine Ver¬
besserung erfahren . Der dramatische Klub hat unter der Leitung von
Frau Dr . Sachs-Zittel , Frl . Hammetter und Herrn Haunz gute Fort¬
schritte gemacht . Um die musikalischen Veranstaltungen hat sich be-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
,

---- Heidelberg , 8 . März . Professor Dr . Thoma in Tübingen hat
'den Ruf an unsere Universität als Nachfolger Jellineks endgültig an¬
genommen. Prof . Dr . Richard Thoma ist ein Badener und genießt in
Fachkreisen einen ausgezeichneten Ruf . Speziell in seinem Heimat¬
land ist er durch ein vorzügliches Werk über badisches Staatsrecht
vorteilhaft bekannt geworden. Später erfolgte die Habilitation des
'jungen Gelehrten an der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät
der Universität Freiburg , von wo er einer ehrenvollen Berufung an
das Kolonialinstitut in Hamburg Folge geleistet hat . Von dort kam
Professor Thoma Ostern 1909 als Ordinarius für öffentliches Recht
an die württembergifche Landesuniversität .

r . Heidelberg, 7. März . Die von dem bekannten Schauspieler
Bruno Hermann Hottenroth im Vorjahre veranstalteten Festspiele
auf der Bergveste Dilsberg werden auch in diesem Jahre wieder statt¬
finden . Der Stoff ist dem deutschen Sagenkreis entnommen . Bühnen -
mitglieder sind zur Mitwirkung gewonnen worden , außerdem wird
ein größerer Chor und zahlreiches Statistenmaterial in Tätigkeit tre¬
ten . Zur Aufführung kommen außer dem im Vorjahre schon gegebenen
Vurgspiel „Die Rose von Dilsberg "

, zwei weitere Werke „Das Früh¬
lingsopfer "

, ein altgermanisches Maienfpiel und „Unter der harten
Hand ", eine Begebenheit aus dem orleanifchen Kriege . Die Saison
wird am 14 . Mai eröffnet.

— Berlin , 8. März (Tel .) Geheimer Justizrat Richard Wille ,
einer der Schöpfer des bürgerlichen Gesetzbuches , ist im Alter von 81
Jahren gestorben.

— Berlin . 8. März . (Tel .) Der Vorstand des Vereins Berliner
Künstler hat gestern abend wegen eines Konfliktes , der über die Be¬
schickung der diesjährigen Düsseldorfer Kunstausstellung unter den
Mitgliedern des Vereins ausgebrochen war , sein Amt niedergelegt .

— Berlin , 8. März . Eugen d 'Albert hat eine komische Oper in :
drei Akten vollendet, Text von Anthony und Lothar . Die Oper wird
in der nächsten Saison zur Aufführung gelangen .

i= München, 7. März . Wilhelm Backhaus, der bekannte Pianist ,
wurde für die nächste Saison für vier Monate nach Amerika ver -

jMichtet . 1

— Paris , 8. März . Die Skandale im ThsLtre Frangais anläß¬
lich der Aufführung des Dernsteinfchen Stückes „Aprös moi" haben
eine Folge gehabt, die für Henry Bernstein sehr schädlich werden kann.
Im Sladttheater von Algier wurde , wie dem „Berk . Tagebl .

" gemel¬
det wird , ein älteres Stück Bernsteins : „Der Dieb" probiert — die Pro¬ben wurden aber eingestellt und das Stück abgesetzt , da nationalistische
Maniseftatioue » befürchtet werden.

Vermischtes.
bä Berlin , 8 . März . (Tel .) Jener Unhold , der vor zwei Jahren ,in den Monaten Februar und März 1969 , in Berlin und einzelnen

Bororten etwa 30 Messerattentate auf Frauen und Mädchen verübt
hat und trotz der größten Anstrengungen und Vorsichtsmaßregeln nicht
ergriffen werden konnte , ist ermittelt . Es ist der 28 Jahre alte Maler
Richard Bennewitz, der im Herbst vergangenen Jahres wegen einiger
ähnlicher Messerstechereien festgenommen worden ist und seitdem in
Untersuchungshaft fitzt . Durch 16 Zeugen ist Bennewitz als jener
Mann rekognosziert worden, der vor 2 Jahren , wenn auch nicht alle ,
so doch sicher die meisten Messer -Attentate verübt hat . Der Beweis
ist so glücklich, daß Bennewitz, der alles in Abrede stellt, als überführt
gelten darf .

bä Hannover, 8. März. (Tel.) In einem Anfalle von
Geistesgestörtheit hat gestern die 30jährige Frau des Schlosser -
meisters Schlotfeld jr. ihr Ljähriges Söhnchen im Bett er¬
drosselt und dann versucht , sich mit ihren beiden 6 und 8
Jahre alten Mädchen in einem tiefen Graben zu ertränken.
Passanten bemerkten rechtzeitig das Vorhaben der Frau und
retteten sie und die beiden Mädchen.

M. Krefeld , 8. März . (Privattel .) Wie - gemeldet, wurde
der Husar Spohr am Aschermittwoch erhängt aufgcfunden.
Der Tod des Mannes zeitigte verschiedene sensation. lle Ee -

'
rächte ; u . a . hieß es auch , er fei von seinen Stubengenossen
zu Tode mißhandelt worden . Bon zuständiger Seite wird
nun erklärt , daß Snohr schon lange mit seiner Familie wegen
seines lockeren Lebenswandels entzweit war und auch mit

* mehreren Mädchen Verhältnisse unterhielt, denen drei Kiu» >

der entsprungen waren. Hiezu kamen noch andere Verhält¬
nisse privater Natur, darunter eine schlimme Krankheit, die
Spohr in den Tod getrieben haben dürften , sei falls schlie¬
ßen die Umstände bei der Auffindung der Leiche aus , daß
Spohr etwa von seinen Kameraden — wie es hieß — tot¬
geschlagen und die Leiche nachträglich aufgehängt wurde.

— Toul . 8. März . (Tel.) Eine ehemalige Kaffeehaus ,
Kellnerin feuerte auf den Jnfanteriehauptmann Leroux, der
mit ihr ein Verhältnis gehabt hatte , einen Revolverschutz ab
und jagte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf. Der Zu¬
stand beider ist hoffnungslos.

bä Paris , 8 . März . (Tel .) Gemäß einem Beschluß des Arbeirer -
verbandes ist heute ein Generalstreik der Milchkutscher ausgebrochen .
Infolgedessen waren heute nur wenige Wagen zur Abfahrt der auf
den Bahnhöfen lagernden Milch zur Stelle . Sämtliche Pariser Bahn¬
höfe sind von starken Polizeiposten besetzt. Die Milch muß auf den
Bahnhöfen liegen bleiben.

Unalückskalle.
hd Beuthen (Oberschlesien ) , 8 . März . (Tel .) In Samocz

stürzte ein Neubau ein, wobei 4 Personen , darunter ein eben
erst getrautes Paar , getötet wurden . 12 Personen wurden
schwer verletzt.

■= Paris , 8. März . (Tel.) Im Tunnel von Bincennes
wurden mehrere Streckenarbeiter von zwei aus entgegengesetz¬ter Richtung kommenden Zügen überrascht . Zwei Arbeiter
wurden getötet und sieben schwer verletzt.

Gerich1s?eitung.
$ Mannheim . 7 . März . Der 40 Jahre alte Steinhauer IgnatzBeßler aus Nürnberg hatte sich heute vor der hiesigen Straflammer

wegen Diebstahl . Grabschändung und versuchter Erpressung zu verant -warten . Beßler hatte am 4. Februar das Grabdenkmal des verstorbe -nen Tlefbauunternehmers Heinrich Eisen erbrochen, den Sarkophagund die Urne mrt der Asche des Verstorbenen herausgenommen und ineinem Neubau versteckt. Montag darauf schrieb er einen Brief an die



ortre 'z
sonders Herr Stadtvikar Duhm erfolgreich bemüht . Ueber die
Bücherei, die um 80 Bände vermehrt wurde , berichtete Herr Real¬
lehrer Neidhart . Die Vorstandswahlen hatten folgendes Ergebnis :
Herr Dr . Weckeffer als erster Vorsitzender, Herr Wolf als zweiter Vor¬
sitzender , Herr Pfeiff als Schriftführer , Herr Bürklin als Schatz¬
meister, Herr Eiermann als Bücheiverwalter und als Beiräte die
Herren Zmgraben , Nagel , Schmitt , Steinbach und Lieber . Das Amt
des ersten Vorsitzenden konnte von Herrn Stadtrat Dieber wegen
Zeitmangels , das des Bücherwarts von Herrn Reallehrer Neidhart
aus Gesundheitsrücksichtennicht mehr fortgesetzt werden.

§ Eartenbauverein Karlsruhe . Am 1 . März hielt der Garten¬
bauverein Karlsruhe feine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende ,
ferr Stadtgartendirektor Ries, begrüßte die Erschienenen und er-

anete zunächst den Jahresbericht . Danach haben die gutbesuchten
Vereinsversammlungen regelmäßig stattgefunden , jedesmal fand ein
Vortrag , zum Teil mit Lichtbildern , statt,- die Vereinsgeschäfte wurden
in zehn Vorstands - bezw . Kommissionssitzungen erledigt . Di« För¬
derung der Ausschmückung der Fenster und Ballone mit Pflanzen und
Blumen hat sich der Verein auch im abgelaufenen Jahre angelegen
sein lasten. Es konnten 57 erste, 87 zweite und 43 dritte Preise ver¬
geben werden . Dank des Entgegenkommens des Stadtrats . der zu den
Kosten den Beitrag von 200 bewilligt hatte . Der Vorsitzende er¬
wähnte in dem Jahresbericht außerdem noch die Tätigkeit , di« der
Verein anläßlich der vom 17 . bis 21 . September v . I . zur Feier der

.silbernen Hochzeit des Eroßherzogspaares stattgehabten Ausstellung
von Rosen und Herbstblumen entfaltet hat . Die frühere Vereinszeit¬
schrist „Der Garten " ist mit dem 1 . Oktober 1910 eingegangen und da¬
für die jetzige Monatsschrift , herausgegeben von P . Englert in
Offenbach a . M . , als Vereinszeitschrift bestellt worden . In den
Monatsversammlungen wurden unter die Mitglieder gratis verlost
oder verteilt : 689 Topfpflanzen , 1384 Blumenzwiebeln (Hyazinthen ,
Tulpen und Narzissen) und 1400 Begonienknollen . Die Zahl der Mit¬
glieder betrug am 1 . Januar 1911 365 Personen . Sodann gedachte
der Vorsitzende der im verslostenen Jahre dem Vereine durch den Tod
entristenen Mitglieder . Den Jahresbericht schloß Herr Eartendirek -
tor Ries mit dem Ausdruck des Dankes an alle , welche durch Vor¬
träge oder sonstige Unterstützung zur Förderung der Dereinsbestrebun -
gen Leigetragen haben . Hierauf erstattete der Rechner, Herr Rech-
nungsrat Schmitt , den Rechenschaftsbericht. Als Rechnungsprüfer
wurden auf Vorschlag des Vorsitzenden die Herren Rechnungsrat
Schroff und Revisor Bühler durch Zuruf wiedergewählt . Da Herr
Ries infolge von Berufsgeschäften und anderen Abhaltungen eine
Miederwahl als erster Vorsitzender ablehnte , schlug Herr Stadtrat
!Glaser vor , ihn zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen , ein Vorschlag,
der von den Anwesenden mit Beifall ausgenommen wurde . Die in
ĝeheimer Abstimmung vorgenommene Vorständswahl hatte folgendes

.Ergebnis : Erster Vorsitzender Oberförster a . D. Weidenbach, zweiter
^Vorsitzender Stadtrat Glaser , Rechner Rechnungsrat Schmitt , erster
^Schriftführer Rechnungsrat Schneider , zweiter Schriftführer Amts¬
gerichtssekretär Müller ; Beisitzer: Professor F . S . Meyer , Kaufmann

.Beil , Hauptlehrer Kneucker , Privatier Bürkel , Gärtner Friedr .
^Brehm , Kaufmann Karl Schwarz , Architekt Willst . Zum Schluste fei
erwähnt , daß Herr Fritz Held die Anwesenden durch einige Vorträge

ierfreute .
§ Verhaftung eines Oberpostschaffners. Ein hiesiger Oberpost¬

schaffner namens Schmalz wurde wegen einer im Amt verübten
Unterschlagung durch die Kriminalpolizei verhaftet . Der Beamte ist
ein älterer Mann , verheiratet und Vater von sieben Kindern . — Auf
unsere Erkundigung an maßgebender Stelle wird uns in dieser Sache
folgendes mitgeteilt : Vom Oberland war eine Sendung Coupons als
gewöhnlicher Brief von einer Frau an ein hiesiges Bankhaus gerichtet
worden . Mit diesem Brief hatte der Oberpostschaffner dienstlich zu
tun . Er unterdrückte ihn , ließ den Inhalt durch einen Dienstmann bei
dem Bankhaus einlösen und nahm das Geld wieder von ihm in
Empfang . Es handelt sich dabei um den Betrag von etwa 55 Mark .
Diese Vorgänge fielen in den Anfang des Monats Dezember. Dieser
Tage kam nun auf Reklamation der .Absenderin die Untüschlagüsig
an den Tag , und zwar mit Hilfe eines zweiten Dienstmannes , in besten
Anwesenheit Schmalz mit dem ersten Dienstmann verhandelt hatte .
Dieser erste hatte sich jedoch auf den Täter nicht mehr besinnen können
und wurde erst durch seinen Kollegen an ihn wieder erinnert . Der
in Untersuchungshaft befindliche Oberpostschaffner hat sein Vergehen
bereits eingestanden. Eine Haussuchung förderte . kein Material
zutage .

Letzte Telegramme
der „Kadischon Preise".

— Köln , 8. März . Wie aus kirchlichen Kreisen verlautet , ist die
Entscheidung des evangelischen Oberkirchenrates im Falle des hiesi¬
gen Pfarrers Zatho in kürzester Zeit zu erwarten . Man nimmt an ,
daß sie in einem für Jatho nicht günstigen Sinne ausfallen wird F . Z.

— Innsbruck , 8. März . Vinzenz von Wilburga , Pfarrer in Ebnit
'(Vorarlberg ) , der den Modernisteneid nicht geleistet hat , hat gestern
feine Abschkedspredigt gehalten . Er wird aus dem geistliche » Stande'austreten . (Frkst . Ztg .)

----- Budapest . 8 . März . Das Abgeordnetenhaus hat nach
.zweimonatiger Verhandlung die Eesetzesvorlage über die Ver¬
längerung des Privilegiums der gemeinsamen Notenbank bis
1817 angenommen . Die Regierungspartei brachte dem Finanz -

Sadtfche Presse
minister lebhafte Ovationen dar . Hierauf ging das Abgeord¬
netenhaus zur Behandlung der Rekrntenvorlage über.

si<j London, 8. März . Im Stadtrat von Bir « ingham wurde
gestern die Frag « gestellt, ob es wahr fei, daß einer deutschen Firmadie Lieferung von Schienen im Betrage von 220 000 Mark für di«
städtischen Straßenbahnen übertragen worden sei . Der Präsident
mußte dies zugeben, worauf von verschiedenen Seiten der Ruf :
„Schande, Schande !" laut wurde . Präsident Barrow » erklärte , daß
das deutsche Angebot 18 MO Mark billiger als die beste englische Of¬
ferte gewesen sei , worauf die Rufe verstummten.

---- Taschkent. 8 . März. Eine eingehende Revision ergab ,
daß der hiesige Stationschef enorme Diebstähle an Waren
verübte und daß er außerdem einen regelrechten Harem un¬
terhielt, wobei die Damen als Telephonistinnen angegeben
waren und als solche Eage bezogen. Der Stationschef wurde
verhaftet.

Vom Kaiserpaar .
----- Bremerhaven, 8. März. Der Kaiser blieb heute vor¬

mittag an Bord de sLinienschiffes „Deutschland ". Kurz nach
lli ^ Uhr holte der Lloyddampfer „Vorwärts", an dessen
Bord sich der Vizepräsident des Norddeutschen Lloyd , Konsul
Achelis, und Direktor Heinecke sich befanden , den Kaiser von
Bord. Um 11 Uhr 40 Min . ging der Hofzug nach Bremen ab.

----- Bremen. 8 . März. Der Kaiser traf um 1 Uhr hier
ein und begab sich, überall jubelnd begrüßt , nach dem Rats¬
keller, wo er von den Herren des Senates begrüßt wurde .
Der Kaiser begibt sich wegen der Erkrankung des Prinzen
Adalbert kurz nach 3 Uhr nach Kiel.

— Kiel . 8 . Marz. Die Kaiserin ist heute früh zum Be¬
such« des erkrankten Prinzen Adalbert hier eingetroffen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 8 . März . Am Bundesratstisch Staatssekretär Krätke.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnete die Sitzung um 1 .17 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

P o st e t a t s .
Die Budgetkommission beantragt Resolutionen , in denen verlangt

wird : erstens, daß von der Einberufung von Anwärtern für den mitt¬
lere« und höheren Postdienst bis auf weiteres Abstand genommen und
das Bedürfnis für die Vermehrung von Beamtenkräften - durch die
Einstellung von llnterbeamten und gehobenen llnterbeamten befriedigt
werde ; zweitens , daß dem Reichstag eine Denkschrist über anderweitige
Organisationen der Beamten der Postverwaltung vorgelegt werde ;
drittens , daß den älteren Ober -Post- und Telegraphen -Assistenten und
Borstehern zweiter Klasie eine persönliche Zulage gewährt werde.

Das Zentrum beantragte eine Resolution , in der die Neuregelung
der Dienstverhältnisie der Reichsbeamten , Reform des Disziplinar¬
verfahrens usw . »erlangt wird .

Die Freistnnigen verlangen Maßregeln zur Beseitigung der un¬
beabsichtigten Härten , die durch die Regelung der Bezüge der Post¬
unterbeamten geschaffen sind .

Die Sozialdemokraten beantragen Resolutionen , in denen eine
Revision des Beamtenbesoldungsgesetzes sowie die Vergebung von Ar¬
beiten für die Postverwaltung nur an solche Firmen verlangt wird ,die die Tarifverträge innehalten .

Abg. Gröber (Zentrum ) : Die zahlreichen Petitionen der Post¬
beamten sind eine wenig angenehme Erscheinung angesichts der erst
vor kurzem erfolgten Besoldungsreform . Das Disziplinarverfahren
muß mit ausreichenden Garantien für die Rechte der Beamten ver¬
sehen werden . Es muß festgestellt werden , ob die Behauptung richtig
ist, daß den Beamten die Verheiratung erschwert .wird .
- Bbg :^ iifij » ff ff .- ’SSpt .) * Der Etat zeigt ein --«rfreuliche» Mld /
Der Geist der Sparsamkeit ist überall zu erkenne«. Wir wünschen , daß
endlich ein einheitliches Porto für das Zn - und Ausland erreicht
wird . Auch das Paketporto ist reformbedürftig . Brieftelegramme
würden sich auch bei uns gut bewähren . Die geringe Vermehrung der
Beamtenschaft entspricht nicht der Vergrößerung des Verkehrs .

Abg. Eichhorn (Soz ) : Der Ueberfchutz ist ersreulich, doch sollte
die Verwaltung keine Plusmacherei treiben . Das Weltporto für
Briefe muß nun definitiv auf 10 Pfg . festgesetzt werden . Der Post¬
scheckverkehr ist entgegen den Versprechungen zur Einnahmequelle ge¬
worden.

Zur Fernsprechgebühreuordnung .
— Berlin , 8 . März . Der Budgetkommisfion des Reichstags gingen

heute neue Kompromißanträge zur Fernfprechgebührenordnung zu . Die
Grundgebühr soll danach betragen in den Netzen bis zu 100 Anschlüssen
50 Mark , bis einschließlich 1000 Anschlüssen 60 Mark , 5000 Anschlüsse
75 Mark , bis 20 000 Anschlüsse 90 Mark , 70 000 Anschlüsse 100 Mark ,
für jede angefangenen weiteren 50 000 Anschlüsse 10 Marl mehr jähr¬
lich für jeden Anschluß , der nicht weiter als 5 Kilometer von ber Ver¬
mittelungsstelle entfernt ist .

Statt der Einzelgebühr von 4 Pfennig kann eine Paufchalgebühr
beliebt werden : bis 3000 Verbindungen 80 Mark , bis 5000 Verbin¬
dungen 130 Mark , 7000 Verbindungen 170 Mark , 10 000 Verbindungen
200 Mark. Die Höchstzahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Gesprächs-Verbindungen beträgt 10 000 jährlich .

Witwe Eisen, in dem er ihr den Diebstahl anzeigte und für die
Herausgabe des Sarkophags 2000 Mark , auf der Post hinterlegt , ver¬
langte . Frau Eisen begab sich bestürzt auf den Friedhof , überzeugte
sich von der Erabmalschändung und erstattete dann Anzeige bei der
Polizei , die dann an der Post einen Mann , der das Geld erhebenwollte , verhaftete . Dieser war aber nicht der Täter , sondern ein
L̂andsmann von Beßler , den er zur Post sandte , um das Geld abzu-
holen . Als Beßler die Verhaftung seines Landsmannes fah„ machte er
-sich aus dem Staub , konnte aber mit Hilfe des Landsmanns nach zwei
Tagen verhaftet werden. Der Angeklagte Beßler , der früher einmal
.bei Eisen beschäftigt war , wurde zu vier Jahren Zuchthaus , zehn
Jahren Ehrverluft und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte acht Jahre Zuchthaus beantragt .— Berlin , 7. März . Der Verleger des Sensationsblattes „GroßeGlocke" Davidsohn wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt wegenBeleidigung des Grazer Theaterdirektors Hagin , der sich um die Pachtdes Berliner Reuen königlichen Opernhauses bewarb . Das Blatt ver¬
öffentlicht« gegen ihn einen Artikel „Homosexuelle Orgien eines
Theaterdirektors "

, dessen Angaben sich als absolut erfunden erwiesen.Der verantwortliche Redakteur der „Großen Glocke", Steinthal , derh«n Artikel ausgenommen, erhielt 50 Mark Geldstrafe.
fod Leipzig, 8. März. (Tel .) Das Reichsgericht hat das

Urteil des Schwurgerichts Beuthen (Oberschlefien) aufgehoben ,
durch das der Grubenarbeiter Panor zum Tode verurteilt
worden war. Die Aufhebung des Urteils erfolgte wegen Ab¬
lehnung eines Beweisantrages .

dck Wiesbaden, 8. März. (Tel .) Der GeschäftsführerBertina wurde heute von der Strafkammer wegen Unter¬
schlagung von 21000 Mark bei der Bezirkskasse Wiesbadendes Berbandes der deutschen Buchdrucker zu ly 3 Jahren Ee-

i fangitis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Non der Kuftfchiffahrt .
• ;» Heidelberg, 8. März. Der Einjahrig -Freiwillige

Reichardt vom Darmstädter Leibdragonerregiment, der gestern
nachmittag 5 Uhr 10 Min . mit seinem Flugapparat, dem

Euler-Zweidecker Rr. 18, von Darmstadt kommend nach kaum
einstündiger Fahrt auf dem hiesigen Exerzierplatz glatt ge¬
landet ist, hat heute vormittag 11*4 Uhr nach glattem Aus¬
stieg und einigen Rundflügen um den Exerzierplatz die Rück¬
fahrt nach Darmstadt angetreten.

ob . Konstanz, 7. März . Auf Anregung des hiesigen Vereins für
Luftschiffahrt am Vodensee hat sich hier ein Komitee gebildet , zur Vor¬
bereitung eines lleberseefluges Friedrichshafen —Konstanz gelegentlich
der Anwesenheit der Flieger beim Ueberlandflug Ulm -Friedrichshafen
in Friedrichshafen . In der heutigen Sitzung des Komitees wurde be¬
schlossen, einen Aufruf zu erlassen zur Beschaffung der nötigen Summe
im Betrage von etwa 6000—8000 dl , um 3—4 Flieger zu bewegen,
nach hier einen Flng -Abstecher zu machen . Gleichzeitig soll Hand in
Hand mit der Stadt Friedrichshafen der Versuch gemacht werden,
den Ueberlandflug Ulm—Friedrichshafen vom August auf den Sep¬
tember zu verlegen , da im September den wirtschaftlichen Interessen
des Bodensees besser gedient ist und dann auch mit Hilf« der verschie¬
denen Jnteressenten -Vereine am Vodensee besser Gelder aufgebracht
werden können .

= Eßlingen, 7 . März. Die bürgerlichen Kollegien von
Eßlingen spendeten für den Ueberlandflug von Eßlingen nach
Friedrichshafen einen Zuschuß von 5088 Mark .

Allerlei .
ok . Frauzöfische und deutsche Sprache in der Levante . Jahrzehnte

hindurch war in den Küstenstädten der Levante das Italienische die
herrschende Geschästssprache . Die inländischen Kausleute bedienten sich
seiner bei ihrer Korrespondenz mit europäischen Geschäften ; wer mit
der Levante im Handelsverkehr stand, benutzte im schriftlichen Ver¬
kehr möglichst die italienische Sprache . Das Italienische zu erlernen
hielten die Levantiner für zweckmäßig im Interesse ihres Eeschästs.
Das ist nun bekanntlich feit Jahren schon anders geworden. An
Stelle des Italienischen ist das Französisch « getreten , dank den Be¬
mühungen der französischen Regierung wie auch der „Alliance Fran -
yaise". die besonders die Pflege und Ausbreitung der französischen
Sprache im Auslande stets unterstützt hat . Heute erlernen alle Ee-

« venvbkan. Mittwoch de« g. MSrz 1811. Nr . 112
Die Schiffahrtsabgabcn .

*= Berlin . 8. März. In der Kommission des Reichstags
zur Borberatung des Gesetzentwurfs betr . die Schiffahrts¬abgaben erklärte Minister Breitenbach , die Borlagewerde fallen mit Annahme des Antrages Junck, der besagt "
„Befahrungsabgaben werden nur erhoben von solchen Schifi
fen » die von den Werken Borteil haben , und nur für diejenigeStrecke, auf der ein solcher Borteil eintritt ." Der Ministerverwies auf feine Berantwortung als Berkehrsminifter, die esihm angesichts des gesteigerten Verkehrs zur Pflicht mache,eine den Perkehrsznwachs berücksichtigende Vorlage zu machen.

Zur elfaß » lothringischen Berfasfungsfrage.
M. Berlin , 8. März . (Privattel . ) Der Kölnischen Zeitung "

wird von hier gemeldet : „Es steht fest, daß der Bnndesrat sich gegendie Beschlüsse der Kommission erklärt , die Elsaß -Lothringen zu einem
vollen Bundesstaat machen und die Stellung des Kaisers in seinen
Befugnissen gegenüber dem Statthalter abändern wollten .

„Wie dies nach der ganzen vorherigen Stellungnahme der bre-
gierung anzunehmen war , hat der Bundesrat dies« Kommisfionv-
beschlüsse als unannehmbar bezeichnet , dagegen betätigte er in Bezugauf die für Elsaß -Lothringen verlangten drei Bundesratsstimmen er«
weitgehendes Entgegenkommen und hat sich (wodurch unsere gestrige
Privatmeldung bestätigt wird . Die Red . ) damit einverstanden er¬
klärt , daß Elsaß -Lothringen diese Stimmen unter einigen praktischen,aber nicht viel bedeutenden Einschränkungen erhalten solle .

„Wenn sich für diese Vorschläge der Regierung in der Kommission
und im Reichstag eine Mehrheit finden und wenn des Weiteren an
den sonstigen Grundzügen der ursprünglichen Regierungsvorlage keine
wesentlichen Aenderungen vorgenommen werden, so dürfte das Schick¬
sal der Vorlage gesichert sein .

„Wie wir hören , wird namentlich in süddeutschen Bundesrats¬
kreisen die gefundene Lösung der Stimmenfrage als sehr glücklich be,
zeichnet und begegnet auf dieser Seite nicht nur keinen Bedenken, son¬
dern voller Anerkennung ." _ 1
Deutschland und die Rückkehr russischerAuswanderer .

«f Haag , 7. März . Auf die Anfragen einiger Depntietter bezüg¬
lich der Schwierigkeiten , die sich wegen des Transports von Auswan¬
derern durch Deutschland ergeben haben , antwortete der Minister des
Aeußern schriftlich :

Er habe von Anfang an versucht , die deutsche Regierung zu einer
weniger wörtlichen Auslegung der Bestimmung zu veranlassen , wonach
die Auswanderer russischer Nationalität ohne giltigen russischen Paß
nicht durch Deutschland reisen dürfen . Er habe- sich bemüht zu errei¬
chen, daß Deutschland sich mit anderen Garantien begnüge, daß diese
Reisenden an der russischen Grenze nicht zurückgeschickt würden . Gegen¬
wärtig bestehe begründete Aussicht, daß die deutsche und russische Re»
gierung sich über einen Ausweis einigten , der den besagten Paß er¬
setzen solle .

Der Minister fährt fort : Er hege das Vertrauen , daß die Schwie¬
rigkeiten beendet fein würden , auch was die Gerüchte anbetreffe , wo¬
nach auch andere Reisende, die nicht Auswanderer feien, in gleicher
Weise von dem Verbot der Durchreise durch Deutschland bettoffen
worden seien . Er habe die Aufmerksamkeit der deutschen Regierung
hierauf gelenkt. Diese habe ohne jede Einwendung Prüfung ver¬
sprochen und von vornherein zugegeben, daß , wenn der Fall so liege,
die Behörden einen falschen Weg eingeschlagen hätten und eine Wie¬
derholung .ausgeschlossen sei .

Vom Balkan .
— Saloniki , 8. März. In Kotschani wurden 5 Bulgaren

hingerichtet , die vor einiger Zeit im Dorfe Orizani mehrere
Mohamedaner ermordet hatten. . . .- - Athen , 7: März . MWung der Agence dÄthenesr ^ Die zur
Untersuchung des Zwischenfalls bei Demenikon — wo zwei türkische
Soldaten an der Grenze von griechischen Soldaten überfallen , in
griechisches Gebiet geschleppt und in rohester Weise erschlagen worden
sein sollten — entsandte türkische und griechische Kommission, bei der
sich auch der türkische Konsul in Larissa sowie mehrere Militärärzte
befinden , hat folgendes festgestellt : In einem vollständig unversehrten
Grabe wurde die Leiche des türkischen Soldaten Halil gefunden, die
vier Schllßverletzungen, eine Wunde an der Schulter , aber keine Ver¬
stümmelung irgend welcher Art ausweist ; die Schulterwunde dürfte
von einem Bajonettstich herrühren . Die frühere Mitteilung der türki¬
schen Botschaft in Berlin , in der von einer Verstümmelung die Rede
ist, erscheint somit völlig unbegründet .

Kinder : rrrit geimtbem Appetit
werden nie müde und verdrossen in die Welt blicken , wohl aber solche ,die keine Eßlust haben , demzufolge nicht die rechte Widerstandssähig--keit besitzen. Um den Appetit wieder anzuregen und gleichzeitig blasse
Wangen in rosige zu verwandeln, gebe man solchen Kindern Scotts
Emulsion. Schon nach kurzer Zeit wird man mit Befriedigung wahr¬
nehmen können, wie sie fröhlich werden und wie ihre Lebensfreude
wiederkehrt .

Icott» Emvifio» wir» tton «nt ausschließlich i* gtoSot verlaust , uud zwar Ute los«»ach Gewicht oder Maß , sondern «nr in versiegelten Originaipaschen i» Karton mit unsere»
Schutzmarke -Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bownr, G . m . d . H ., Franlfnrt a. M.Be>ta -.d :eile : Feinster Medizinal-Lrbertran IS0,0, prima Glyzerin 50,0, »ilterp- osphorig«
saurer Kall *,3, unterpho8P!>cr ĝsaur«s Natron 2,0, »ul». Tragant 8,0, feinster arnb . Gummi
pulo . 8,0, Wasser 129,0, AUohoi 11^1 Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel- und« aultheriaöl je 8 Tropfe». 8803»

bildeteren , alle besseren Kaufleute in den größeren Städten der Le¬
vante das Französische . Und das ist nicht nur in den Küstenstädten,
sondern auch weit ins Land hinein , wie % B . in Aleppo und selbst in
Mossul am Tigris , der Fall . Der französische Warenaustausch steht '
zwar dem Handelsverkehr Englands nach , aber bei Vergebung öffent- ,
licher Arbeiten ist schon oft bemerkt worden , daß französischen Unter - j
nehmern vor den englischen der Vorzug gegeben wurde . Die Förde - '
rung des Schulwesens in der Levante durch Frankreich hat auf diese 1
Weise zu praktischen Erfolgen geführt , die andere Länder zur Nach¬
ahmung des von Frankreich geübten Verfahrens angespornt haben.
So sind denn auch , wie die „Deutsche Levante -Zeitung " betont , die
Aussichten, neben der französischen und der englischen auch der deut¬
schen Sprache einen ehrenvollen Platz im Orient zu sichern, - W -..he¬
ftiger als die meisten denken . Deutschlands und Oesterreichs -nd.-l
steigt in höherem Maße , als der der europäischen Westmä o >. is
ja zum Teil sich aus der größeren Nähe der deutschredenden Länder
erklärt . Hierzu kommt, daß in den nördlichen Balkanstaaten , in Ser¬
bien , Rumänien , Bulgarien , das Englische fast unbekannt und das
Französische von breiteren Schichten eigentlich nie gepflegt worden ist,
während man in Belgrad . Bukarest und Sofia mit der deutschen
Sprache ziemlich gut durchkommt. Neuerdings Helsen in der eigent¬
lichen Levante die politischen Stimmungen mit zur Verbreitung des
Deutschen . Auch in Aegypten gewinnt die deutsche Sprache an An¬
hängern ; deutsche Vereine und deutsche Schulen machen ihren Einfluß
geltend und die Zahl der Lernbegierigen , die sich an deutsche Lehrer
wenden, hat in den letzten Jahren so zugenommen, daß an allen Orten ,
wo deutscher Unterricht erteilt wird , sein Einfluß auch in dem ganzen
Verkehr sich bemerkbar macht.

ok . Tischkarten « it photographischen Aufnahmen bilden eine
neue Verwendung der Photographie in der Pariser Gesellschaft . Ein
geladener East erhält beim Eintritt in eine Abendgesellschaft nicht
nur den Namen seiner Tischnachbarin genannt , sondern man über¬
reicht ihm eine Karte mit deren Bild und Namen . Auch auf de»
Tischkarten selbst, die am Platze jedes Gastes stehen, sowie auf den
Menukatten hat man in ähnlicher Weise die Photographie zweck¬
mäßig angewendet . Wie sich di« Gastgeber in den Besitz der Bilde «
gesetzt haben , bleibt natürlich das Geheimnis der Hausfrau ,
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Anschlußgleise
nebst Weichen , Drehscheiben n . Zubehör

liefert 2102a

Josef Vögele , Mannheim 80°
Aelteste deutsche Spezialfabrik Oegründet 1836

Große Ersparnisse sind zu erzielen durch
Anwendungen meiner mechanischen Vorrich¬
tungen zum Rangieren der Eisenbahnwaggons .

. . >'
Ingenieurbesuche und uutueu auf Wunsch kostenlos .

U

Städt . „VitcbnuuEt .
Hauptmarkt : In der Fischmarktballehinter dem städt. Bierordtbad am

Donnerstag nachmittag von 3 ‘ ia — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr .

FUialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Li- eststadt . In dem Hof des Eichamtes . Sofienstraße
96/9ö am Donnerstag vormittag von 8 *1,—IO 1), Uhr .
Oststadt . In der Georg- Friedrichstraße , am Freitag
vormittag von 8 ' j,—10 ‘ |ä Uhr .
Durch den Verkäufer Vechtel .
Südftadt . Auf dem Werderplatz am Freitag vor¬
mittag von 8' /,—10 ‘|j Uhr .

Karlsruhe , Len 8. März 1911 . 3826
Stadt . Schlacht » und Biehhofdirektron .

Hotel Alemannia
Berlin SW ., Anhaltstr .

nahe der Wilheluistrasse . 2198a
Moderner Neubau . Jeder Komfort .

s8 Jakob Kunz , jj
erlaubt sich hiermit den Eingang sämtlicher

Saison - Neuheiten
§
■
Q anzuzeigen .
ik . . . . DasLager,.ist von.modernen Neuheiten ausgestattetund oöeriere“ Sakko -Aüzttge von 55 .— Mk. an bei sorgfältiger Ausführung.
M NB. Auch werden Kleidungsstücke von zugegebenen Stoffen
rV angefertigt . 3721 .6 .1
■ C^ 0 C 50050 C20 C 50 CK > C 53 C 30050 C 50 I

8
l
§

481 ipKrdelottcrie Donauelckingen.
Gemeinnütziges Unternehmen der Stadtgemeinde .

Ziehung am 17 . März 1911 . - ME
1 Hauptgewinn 4 Pferde . 4 000 Mark .34 Pferde , Wage» , Chaisen, Geschirr re . 80000 Mark.

Lose k 1 Mk. 20 Pfg . sind noch zu haben bei .Josef W'ehinger ,Kasster in Tonaueschingen (Telephon Nr . 49 ) und bei den bekannten
Losverkäufern . 772a.2 .1

jeäsr Betriebsart liefert ^

I
M n ScschM Mafchinen -

. 4LCllSt ? r :: Fabrik ::
'a STUTTGART . ^

Tarieret
Katarrh -Plätzchen

: Preis » 85 Pf . = "

Tancrä '«Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigsten Verhältnissen kSntt -
liehe Mineralsalze , wie eie in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Emj
und Soden von den Ärzten geschätzt und verordnet werden . Tancrö ’i Katarxh -

! Plätzchen schmecken sehr angenehm und sind ln der oben abgebildeten
! dreieckigen Originalschachtel in Apotheken und Drogerien fBr 85 Pfg . er-
! hältlich , sonst auch direkt durch das LABORATORIUM TANCRfc »WIESBADEN.

Gebrauchsanweisung , sowie

wertvolle Anregungen
; wie Sie ohne BerufsstGrung bei Katarrhen der Atznuagsoxgaoe lioh ichütsen
| können , liegen jeder OriginaLichachtel bei.

Depot in Karlsruhe : Groflh . Hof-Apotheke, Kaisersträsse 201 ;
Drogerie Wilhelm Baum ; Drogerie Jul . Dehn Nachf. , Inh . Karl
Bott ; Fidelitas -Drogerie Otto Fischer ; Drogerie Otto Mayer ,
Wilhelmstr . 20 ; Karlsruha -Mühlburg; StrauB -Orogene , Hardtstr. 21 .

Städt Badansta
't

(Vierordf bad )
Karlsruhe .

MizinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Uippenauer oder Siassturler )
tfutterlauge -u .S <-Iiwefe ) -

(Thiopinol) Bilder .
Badezeit an Wer tagen :

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags ’ u3 — 8 Uhr.
An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 5783

Geprüfte Masseorin L
ü atrÄ

Teilmaffaae . Lessingstrasie 14, II.
Frack - und Gehrockanzüge , sowie

Theaterkostüine verleiht B6346
Phil , Hirsch , Steinstr. 2.

jgiwüniihima

Fürwenige Pfennige
kannjede Hausfrau

KleidungsstijcKeu,Stoffe
aller Arr , aus : Wolle ,Halbwolle , Baumwolle , u.s .w.

prachtvoll u.ecfif färben.
Alle Farben ä 10 u. 25Pfg.
Man fordere ausdrücklich

Heifmann 'l Farben .
Schutzmarke : Fuchskopt Im Stern .Jedes andere Fabrikat zurückweisen .mm
Arbeilszirkel

für MitteUchüler
Beaufsichtigung der Hausaufgaben .Adr. zu erfr . unter Nr . 3516 in
der Exped . der „Bad . Presse"

. 3.3

SlaalW gevrüsle Lehrerin
erteilt Nachhilfstnuden und über¬
nimmt Ueberwachuna der Schul¬
aufgaben von schwächlichen und zu¬
rückgebliebenen Kindern . Schul¬
mäßiger Lehrplan für solche , die
keine Schule besuchen . Individuelle
Eehandlung . Ausbildung in franz .und engl. Sprache. Offerten unter
Nr . B7325 an die Expedition der
Badischen P resse" erbeten._
Conversatioa irancaise

Gesucht
C» rsäl« - Siuödi

möglichst durch Franzosen oder
Französin . Gest. Offerten unter
Chiffre B7380 an die Expedit, der
„ Badischen Presse"

._
Reelle Keirat !

Junger Mann mit Vermögen
wünscht sich in Bälde mit Fräul .
auch vom Land mit einig. TausendMark Barvermögen zu verehelich .Nur ernstgemeinte Anträge bittet
man unter Nr . B7362 der Exped .der „ Badischen Presse" einzusend.
Verschwiegenheit Ebrensache .
Jg . lebensl . Russin. 120009M.Verm.28 j . {reib. Jsr . 59000bar ,spät , mehr,311 . Franzos . 200000 M. Perm ., m .Wwe. m . Adoptivtöchterch . 50000 M.Verm . , 19j Halbw. 400000M . Verm.u . vielehund .and .Damivünsch.rasche
Heir . Ernste Antr . v. Herren (w. a . o .Verm . ) an L. Schlesinger , Berlin 18.

Stiller oder tätiger

Teilhaber
mit ca. 10 Mille Einlage f . sehr
gewinnbr . Unternehmen ges. ; such,
ist Fachmann und der Artikel ein
tagt . Haush .-Bedarfsart . Offerten
unter Nr . B740l an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten.

Ein amerikanisch. Sportwagen
zu verkaufen B7371

Luisenstraße 83, III ., US.

nunm » prtnre ._ Seite 3
Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein.

_ Bilanz per 31 . Dezember 1910. v>MaiT«.
Kassa-Konto . 1414084 91 ! Aktien -Kapital - Konto , . , 19 800000Kupons-Konto . 304 309 82 Reservefonds -Konto . . . . 6740 0002 67 ! 468 15 Disagio-Reservefonds -Konto , , 500 000Konto- Korrent Konto . . . . 4 503 768 31 Pfandbriefagio -Konto . . . . 812 873 01Lombard -Konto . 3 402 598 73 Immobilien -Reserve-Konto , , 170 000Effekten-Konto . . . . . . 5 576 875 20 Beamten-Pens .-Fonds -Konto . . 491 012 21Hypotheken -Konto . 364164 330 77 Hypotheken -Pfandbrief - Konto , 350 049 100Hypothekrnzi sen -Korto Konto aufgerufener Pfandbriefe 2105 39Lautende Z nsen bis n >t - Konto verloster Pfandbriefe . , 7 910

; ember 1910 ' . 3 406 <98 64 Pfandbriefzinsen -Konto , . . 4042 491 98
Bankgebäude -Konto . . . 480000 — Konto-Korrent -Konto . . . . 610 173 78

Talonsteuer -Konto . 350000Dividenden -Konto . . . , 480Gewinn- nnd Verlust -Konto . , 2349 788 19
385 925 934 53 385 925 934 58

nebet . Gewinn - und Verlust - Tonic » per 31 . Dezember 1910 . Kredit .

An Ui kosteu -Konto . . . . 493 264 72 Per Vortrag aus 1909 . . . . 238 482 03
„ Ufandbriefzinseu -Konto . . 13 528 834 62 » Interessen Konto . . . . 651 495 34
„ l ’fandbriet -Anfertigungs n Hypothekenzinsen -Konto . 15 301 630 02Konto . 145 799 50 „ Ptandbriefumsatz -Konto 138 465 59
, Talousteuer -Konto . . . . 179 322 41 , Darleheus -Provisions-
„ Gewinn-Saldo . . . . . 2 349 788 19 Kont<> . 367 036 46

16 697 109 44 16 697 109 44

Kaukasus - Fahrt
veranstaltet vom

Norddeutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mai 1911

mit Dampfer von Gtnua Ober Tunis, Malta , Athen, Smyrna und
Konstantinopel nach den Häfen des Schwarzen Meeres.
(Im Automobil Uber die Grusinische Heersfrasse ).

Preise von Mark 1000 .— an aufwärts . —

Prospekte und Platzbelegung durch den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
Abteilung Passage , Vergnügungsfahrten

oder dessen Vertretungen . 257a

In Karlsruhe I. B . , General -Agentur für Baden ; F *. Kern , Karl • Priedrichstr . 22 ,
- ■ —- Ecke Erbprinzenstrasse , - ;. — ,v —=

lllantS ^^«Mias-Badeiifienund
IlimilJ ^utaifiatttlgiBwasserapparate 1

Qh.VaillanVümi>üRenisdiBiil
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik fdr Gas-
Badeöfen . — Verkauf nur durch die Installatlons-
geschäfta — Kataloge kostenlos und portofrei .

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

Ist billig, bequem, sparsam.

oK

Auf-
■■■U . I . . Heb-uawaa oramr Straft . Diskr .
Frau Swart, Ceintuurbaan 121,

Amsterdam . 2519

n n „ finden frdl .amen ^ me b . «n.
♦♦ » ♦♦♦♦ ♦ »♦ » » » » ♦SSO » )

kitnii mtkl . Solldarla -Fahrräder c
» *> auf Wunsch <

Tailzahlung ! <
«WIWaz ^ W ^ l Anzahl . : 20,30 , * I
WWW WW äOtzlk. Abzahl . ' '

^ « -SSy». 6— 15 Mk.mon . i ►
Zukch *rt,lleipottl >M!iii. Preislist grt <
J . JEBDROSCH * Co . ,o

Charlott . mburg No. „4 , ,
'

tzelegeilheMms.
Wegzugshalber habe ich Stoff zu

3 Herrenanzügen billigst zu verl .
B7424 Lesfingstr . 23 , 2. St .

Eine nachweisbar gutgehende

Wirtschaft
in der Südstadt Karlsruhes ist
an solide, kautionsfähige Wirts¬
leute auf 1 . April zu verpachten
oder zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 2207a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Kassenschrank ,
tttere viröße . für 130 wiark

3611.2.2verkaufen .

Serren- u. SmmWM.beide Freilauf , sehr billig zu berk.B7404 Klauvrethtstr . 1«, Part.

Irin , ^ pntum 1
Untersuchungen werden ausgeführt
vom Chem . bacteriolog. Laboratoriumder
Internat. Apotheke. Dr. Fritz Lindner .

Rur cd)i in dieser
Originalpackung.

Dr. Kauer s

Kraft =Bay*Rum
Kein gewöhnlicher BayRuml

Ein erstklassiges
Haarpflegemittel ,

welche * In Verbindung mit
Kraft - Bay - Rum -Selfe ,

Kraft -Bay- Rum-Haar-Oel
die Haarwurzeln stärkt ,

Haarausfall ,
Schuppenbildung ,
Kahlhöpfigksif

verhindert .
V, Pl 2,50,V. FL 1,50 Mk
Haaröl 50, Seife 50 Pfg *

I ».
} K

Bieter , Parfümerien
Karlsrohs , Kaiserätrasse

ienTl
223. |

afflKnndgenicli
„C'hlorodont “ vernichtet alle Fäulni«»
erreaer im Munde u. zwilchenden Zähnen
u. bleicht mißfarbene Zähne blendend weih,
ohne dem Schmelz zu schaden . Herrl . er-
frifchend tm Eelchmack. In Tuben 1 bis
« Wochen ausreichend, Tube I Jt , Probe*
tub« SO A erhältlich in Apotheke»
Trogerien , Parfümerie«. 9578a*
JnKarlSruHe :«,'ur -l « oii,,Hofdrog .
Eine große Hängelampemit Patentbrenner . 2 Kücken »

1 Herd , 2 Bettstellen
u. verschied, billig zu verkaufen
187366 Effrnweinftraße 26.

mit Patentbrenner . 2 Kücken »
»orrorii umifiu aoaegeoen .

187408 Lachnerstratze 4, 3. St .
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WIniLrsyort und winterleben in Schweden .
— Ein Stockholmer Freuird unsere ^ Blattes schreibt un »
Das in Deutschland stets steigende Interesse für den Wi « »ersvort

ist in diesem Jahre infolge der mild>n Witterung vielfach getauscht
worden . In den nördlichen Nachbarländern, vor allem in SHweden,
war dagegen auch diesmal die Grlegrihrit zum Genuß der Winter-
freusen großer als in südluderen Ländern , wo sich auch der Früh¬
ling früher einstellt .

Wahrend der letzten vierzehn Tag«, als der Regen di- Fenster¬
scheiben peiischie und die Sonne nur ausnahmsweise tzervorlugte ,
habe ich mit Sehnsucht des herrlichen Winrcrwetters im mittleren
und nördlichen Schweden gedacht und die Zeitungsberichte über den
erfrischenden Wintersport im hohen Norden gelesen . Während wir
.in Teurschland nur einige spärliche Schneeslocken zu sehen bekamen ,
so herrschte in Nordschweden , insbesondere in Lappland, eine solche
Schneefülle , dag ganze Eisenbahnstationen vollständig eingeschneit
waren. Sogar in Jämtland rasten Ende Februar so heftige Schnee -

'Rürme , dag der Verkehr zwischen Schweden und Norwegen nur mit
Schwierigkeit aufrecht erhalten werden konnte . Dir Schaecmassen
tagen auf den Eiscnbahnstrecken oft vier bis fünf Mete : hoch , und nur
mit Hilfe grosser amerikanischer Schneepflüge war es möglich , vor¬
wärts zu dringen .

Jni März ist die beste Zeit für Wintersport in Schweden , und in
Aro und Storlien sind die Hotels meist mit Cästen überfüllt. Es istein eigentümlicher Reiz, im Glanze der Frühlingsfonne auf Ekis'
herumzutummeln . Der Thermometer kann 10 bis 15 Grad unter dem
Gefrierpunkt stehen , aber die Luft ist zu dieser Jahreszeit so klar,
trocken und milde, daß mckn die Kälte nicht spürt . Die Sportleute
ziehen ihre Ueberzieher und Mäntel aus — Pelz ist nicht notwendig
für denjenigen, der im Freien Bewegung hat. Die eifrigsten Sport¬leute ziehen sich sogar nackt aus und baden im Schnee . Lvenn sie
später nach Hause gehen, sehen sie so sonnenverbrannt aus , daß man
vermuten könnte , sie kämen eher aus den Wüsten Afrikas als von
Nordschwedens Schnee und Eis .

In Are , das Davos Schwedens, das durch eine fünfzehnftündigcFahrt von Stockholm und von Berlin über die Dampffährlinie Saß -
nitz-Trclleborg bequem zu erreichen ist, finden in der ersten Hälfte des
März große Wintersportfeste mit Vobsleighwettkämpfen statt und
zwar in unmittelbarer Näh« der ersten Bergbahn Schwedens aufBahnen von 1700 und 100 Meter. Außerdem werden Skiwettkämpfeund Eissport veranstaltet. Der Weltmeister Salchow wird dort er¬wartet , ebenso die Elite der Wintersportleute Schwedens. Gelegen¬heit ist auch vorhanden , Schlittenfahrten nach dem großen WasserfallTännforfen zu machen, der im Winter einen reizenden Anblick bietet.Ebenso hat man dort Gelegenheit, Renntierherde und Lappen zusehen, und den Sportleuten bietet sich das seltene Vergnügen, ausSki hinter Renntieren zu fahren. E . B—st .

Staatsbürgerliche Erziehung.
-f- Karlsruhe, 7. März. „Wir sind das erste Volk in der Philo -

fopljie , der Musik, der Lyrik . Niemand übertrifst uns an Tapferkeitvor dem Feinde. In Wissenschaft und Technik, in Handel und In¬
dustrie haben wir gewaltige Fortschritte gemacht . Da man nicht alles
zu gleicher Zeit leisten und sein kann, dürfen Ew. Durchlaucht sich
auch nicht wundern, wenn wir politische Esel sind .

" Diese Worte
stammen aus einem Gespräch des verewigten Ministerialdirektors im
Kultusministerium Dr. Friedrich Althoff mit dem früheren .Reichs¬
kanzler Fürst Bülow . In der neuen Zeitschrift „Vergangenheit und
Gegenwart" , welche sich die Förderung des Geschichtsunterrichts und
der staatsbürgerlichen Erziehung zum Ziele gesetzt hat, erzählt dies
Fürst Bülow , und fügt von sich aus hinzu : „Ich möchte nicht soweit
gehen , wie Dr. Althoff. Daß aber unsere politische Schulung nochLücken aufweist, und politische Erziehung- uns in mehr - als einer'
Richtung nottut, dürfte für jeden nachdenklichen Deutschen unbestreit¬bar sein . Aus der Kenntnis unserer Vergangenheit die praktischen
Folgerungen für die Erfüllung der staatsbürgerlichen Pflichten zuziehen, sollte vor allem die Aufgabe eines fruchtbringenden Geschichts¬
unterrichts sein .

"
Die Schule hat sich inzwischen der staatsbürgerlichen Erziehung

angenommen; allenthalben — auch in Mädchenschulen — begegnenunr im Lehrplan der Bürgerkuude . Aber die staatsbürgerliche Er¬
ziehung darf sich jetzt nicht auf die Schule beschränken. Es gilt auch
nachzuholen , was früher versäumt wurde an denen , welche jetzt der
Schule entwachsen sind und sich teils der akademischen Laufbahnwidmen, oder in Handel, Industrie und Gewerbe schon mitten drin
stehen im prattischen Leben . In deren Wissen klafft eine große
Lücke : der Mangel an politischer Bildung . Da ist es dann eine
dankenswerte Aufgabe der Verbände und Vereine verschiedenster Art,hier tatkräftig einzuspringen, um diese Lücke auszufüllen, um zuretten, was noch zu retten ist . Mit gutem Beispiel ging auf diesemGebiet die hiesige Ortsgruppe des Alldeutschen Verbands voran,
durch Veranstaltung eines „Kurses für staatsbürgerliche Erziehung" .Es war ein erster Versuch : er ist glänzend — weit über Erwarten
gut gelungen. Obgleich die sechs Vorträge in die für ein solches
Unternehmen recht ungünstige Faschingszeit fielen , war der Besuchvon vornherein gut, und steigerte sich von Vortrag zu Vortrag.Damen und Herren aus allen Berufsarien hatten die Gelegenheit er¬
griffen, hier politisches Wissen zu ergänzen . Man steht also, daß ein
Bedürfnis für diese Veranstaltung in weiten Kreisen vorhanden war.

lleber die einzelnen Votträge wurde an dieser Stelle schon be¬
richtet . Heute wollen wir zusammenfassend es gerne noch einmal aus¬
sprechen, daß das wachsende Interesse vor allem auch dem Redner,
Herrn Dr . Fellmeth, zu verdanken war . Das hat er in ganz vor¬
trefflicher Weise besonders in seinem letzten Vortrag über „Der Staat
und die politischen Patteien " verstanden , das Interesse zu wecken und
zu fördern . Er ging aus von den beiden großen Weltanschauungenliberal und konservativ , um welche sich die einzelnen Parteien und
Parteichen gruppieren, neben denen sich das Zentrum und die Sozial¬
demokratie besonders stark entwickelt haben . Ohne die Objektivität
auch nur mit einem Wort zu verlassen , führte Herr Dr . Fellmeth die
wesentlichen Patteirichtungen in großen Zügen vor, und erwarb sich
dadurch den Dank seiner Zuhörer. Dieser Stimmung im Saal gab
Herr stud. Hamann beredten Ausdruck. Er ist als Reichsdeutscher
im Ausland geboren , und hat feine Jugend- und Jünglingsjahre
unter fremder Herrschaft gelebt. Deshalb war es ihm besonders
willkommen, daß er hier Gelegenheit fand , davon zu hören, wie es
steht um die staatsbürgerlichenRechte in feinem Vaterlande. Seinen
Dankeswotten an Herrn Dr. Fellmeth stimmten die Anwesenden mit
lebhaftem Beifall zu. Dann ergriff noch einmal Herr Dr . Fellmeth
das Wort. Er teilte mit, daß sich mit dem Sitz in Berlin eine „Ver¬
einigung für staatsbürgerliche Erziehung in Deutschland" gebildet
habe . Als Vertrauensmann für Baden fordett er auf, dieser Be¬

strebung das ihr gebührende Interesse entgegenzubringen. Dann
schroff der Vorsitzende, Herr Professor Dr. Robert Helbing die Ver¬
sammlung mit dem Dank an die Erschienenen für die zahlreiche Be¬
teiligung . Er stellte außerdem für den nächsten Winter einen wei-
ceren Vortragszyklus in Aussicht , der die „Soziale Frage" be¬
handeln soll .

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Alldeutschen Verband darf mit
E-nugniung auf diesen wohlgelungenen ersten Versuch zurückblick
D >e „Staaisbü >.gcrliche Erziehung" marschiert . Als Mahnung an alle
sollen auch hier die Worte hingesetzt werden , mit welchen die „Deutsche
Vereinigung für Sraaisvü '-o -. -. liche Erziehung ihren kürzlich erlassenen
Aufruf beschließt : „Auf denn , deutscher Staatsbürger , die Hand an den
Pflug « Nur ein Volk , das durch Selbsterziehung politisch reif ge¬
worden ist, wird vor der Zukunft bestehen ." ng .

Siiiöirat und Grund - und Hausbefltzerverein.
— Karlsruhe, 8. März. Der Vorstand des Grund - und Haus-

besstzrrvereins hat auf das vom Stadtrat im Stadtratsbericht ver¬
öffentlichte Schreiben folgende Antwort an denselben gerichtet :

An
den verehrlichen Stadtrat der Haupt- und Residenzstadt »

Karlsruhe.
Auf gcfl. Schreiben vom 25 . v . Mts . beehren wir uns ergebenst

zu erwidern, daß uns bei Abfassung unseres Zirkulars an unsere Mit¬
glieder allerdings in der Eile das Versehen unterlaufen ist, zu sagen ,
„die Stadtverwaltung hat uns damit betraut. Erhebungen über die
Rentabilität der Häuser zu machen"

, anstatt „Im Einverständnis mit
der Stadtverwaltung , beabsichtigen wir . Erhebungen über die Renta¬
bilität der Häuser zu machen"

. Wir bedauern dieses Versehen , ver¬
mögen aber ein erhebliches Vergehen darin nicht zu erblicken. Wir
waren, obschon der Herr Oberbürgermeister unserem Vorsitzenden in
der telephonischen Unterredung mitgeteilt hatte, daß die vom Stadtrat
angestellten Erhebungen auf die Frage, der Ermäßigung der Liegen-
schaftssteuerwcrte keinen Einfluß haben , doch der bestimmten Hoff¬
nung , daß den Liegenschaftsbesttzern aus den Mehrerträgnissen der er.
höhten Umlage für Kapitalvermögen und der höheren Einkommen
doch eine vorzugsweise Erleichterung gewährt werden und daß der >Stadtrat gerade durch unsere Erhebungen noch dazu bewogen werden
könnte. Zu dieser Annahme hielten wir uns berechtigt einesteils
durch die Verhandlungen des letzten Landtages , in denen fast durch¬
weg die Notwendigkeit einer Entlastung der Liegenschaftsbesitzer als
erwünscht bezeichnet wurde , andernteils durch das Schreiben des ver¬
ehrlichen Stadtrats vom 26 . Januar d . Js ., indem im zweiten Absatz
erwähnt ist, daß die übrigen Steuerquellen, insbesondere das Liegen»
schaftsvermögen um den Betrag von über 300000 M. entlastet werden
sollen . In diesem unserem Optimismus sehen wir uns nun allerdings
sehr getäuscht ; denn in der Festsetzung des Ilmlagefußes auf 34 Pfg .
für alle Stcuerquellen außer Kapitalvermögen, können wir beim besten
Willen keine besondere Entlastung des Liegenschaftsvermögens er¬
blicken.

In der Annahme einer Verzinsung des eigenen Geldes zu 5 %
können wir keinen Anlaß zu einem Vorwurf finden, weil von der
Stadtverwaltung weder in ihrem Fragebogen noch sonst ein Prozent¬
satz angegeben , sondern die Festsetzung desselben offenbar den einzel.
neu Eigentümern überlassen war, ferner weil von uns nicht behauptet
war, daß der Satz von 5 % von der Stadtverwaltung vorgesehen wurde
und endlich , weil dieser Punkt für die tatsächliche Rentabilität eines
Hauses überhaupt gam ohne Belang ist.

Wir hätten die Ermittelungen ebensogut aus eigene Faust ohne
vorheriges Einvernehmen mit der Stadtverwaltung vornehmen kön¬
nen . Die im Formular vorgesehene Erläuterung Ziffer 1 zu der Ver¬
zinsung des eigenen Kapitals konnte wohl auch keinen Zweifel darüber
aufkommen lassen , daß die Annahme einer Verzinsung von 5 % ledig-

M, .unHW . ZigqMy , .Anschauung beruht ?. . .. .. . .
Nachdem uns wegen des unterlaufenen geringfügigen' Versehens

öffentlich der Vorwurf unrichtiger Angaben gemacht worden ist, so
glauben wir doch , betonen zu dürfen , daß unsere Erhebungen jedenfalls
richtiger sein werden , als die der Stadtverwaltung , weil bei letzteren
mehrere Ausgabeposten und zwar für Eehwegunterhaltung, Ent¬
leerung der Abortgruben, Desinfektion zur Vertilgung von Ungezie¬
fer, Inserate , Mietverluste und Hausverwaltung (wo solche besonders
vorhanden ) nicht berücksichtigt worden find, und daß es daher wohl
zweckmäßiger gewesen wäre, vor Veranstaltung der Ermittelungen sich
mit uns ins Benehmen zu setzen . Im übrigen muß es doch berechtig¬
tes Befremden erregen , daß das Schreiben vom 25 . Februar d. Js .,das uns am gleichen Nachmittag (Samstag ) zugegangen war und in
dessen Schlußsatz wir um Mitteilung des von uns Veranlaßten ersucht
worden sind, schon am folgenden Donnerstag , den 2. März, durch
Stadtratsbeschluß der Oeffentlichkeit übergeben worden ist, bevor es
uns nur möglich war, die verlangte Antwott zu geben. Bekanntlich
war am 26., 27 . und 28 . Februar Fastnacht und daher die Abhaltung
einer Vorstandssitzung vor dem 1. März abends nicht möglich ; sonach
hätte unsere Antwott überhaupt nicht bis zum 2. März vormittags
im Besitze des Stadtrats sein können . Wir können daher in der über¬
stürzten Veröffentlichung des in so eigentümlicher Form abgefaßten
Schreibens nur einen Att besonderer Unfreundlichkeit gegenüber dem
Grund - und Hausbesitzerverein erblicken.

Entsprechend dem Vorgehen des verehr !. Stadtrats übergeben wir
diese Antwott ebenfalls der Oeffentlichkeit .

Mit vorzüglicher Hochachtung !
■ iV Der Vorstand :

gez. W. Merkle .

aus dem dann eine Anlage errichtet werden soll . Für diese Mittei »
lung wurde dem Vorsitzenden ein allseitiges Bravo zuteil .

ff- Mannheim, 8. März. Der Bürgerausfchußbewilligte in seiner
gestrigen Sitzung 5000 M. zur Einstellung in das Budget 1911 fist
Arbeitslosenunterstützungenmit 60 nationalliberalen und Volkspartei -.
lichen gegen 50 sozialdemokratischen und volksparteilichen Stimmen.
Rach den Bestimmungen der Arbeitslosenunterstützung erhalten un¬
verschuldet arbeitslos geworden« Arbeiter, deren gesamtes Einkommen
1800 JUL nicht übersteigt und die sich auf der städtischen Sparkasse ein
Arbeitersparbuch mit einer Einlage bis zu 60 M anlegen, pro Werktageinen städtischen Zuschuß bis zu 75 Pfg . vom 3. Tag der Arbeitslosig¬
keit an.

Der Zuschuß hött auf, sobald dem Arbeitslosen durch Vermittlungdes städtischen Arbeitsamts , auch vom Jndustriellenarbeitsnachweis.seiner Vorbildung, seinem Berufe und seinen körperlichen Verhält¬
nissen entsprechend« Arbeit nachgewiesen wird, die ihm auch an der
ferneren Ausübung seines Berufs nicht hinderlich fein darf.

Die sozialdemokratische Fraktion hatte zwei Abänderungsanträg,
eingebracht , nach denen organisierten arbeitslosen Arbeitern, die sichkein Arbeitersparbuch ausstellen haben lassen und keine Einlage ge.
macht haben , der städtische Zuschuß ebenfalls gewährt werden soll und
daß die Arbeitslosen vom Jndustriellenarbeitsnachweis nachgewiejene
Arbeit nicht anzunehmen brauchen, also im Derweigerungsfalle den
Zuschuß weiter erhalten. Beide Anträge wurden gegen die Sozial¬
demokraten und einen Teil der Fortschrittler abgelehnt, worauf diese
dann gegen die ganze Vorlage stimmten .

Frankfurt a. M-
(Anfangskurie.)

211 . \
198 25
165 .25
l : 8 . ‘u

19. '
/,

Aus dem Mannheimer vürgeransfchutz.
A Mannheim , 7. März . Das laufende Jahr bringt an außer¬

ordentlichen städtischen Unternehmungen einen Aufwand von 8 244 554
Mark , denen an außerordentlichen Einnahmen nur 5 Mill . Mk . gegen ,
überstehen . Es wird daher im Laufe des Jahres die Aufnahme einer
neuen Anleihe erforderlich werden . — Der Bürgerausschuß hatte sich
mit außerordentlich wichtigen Vorlagen zu befassen. Die Stadtver¬
ordneten hatten sich sehr zahlreich eingefunden und die seltene Zahl 105
erreicht . Auch die Einwohnerschaft brachte den Beratungen ein gro .
ßes Interesse entgegen, waren doch die Tribünen voll besetzt. Als er¬
ster Punkt wurde die Platzfrage für das neue Krankenhaus behandelt
und nach längerer Diskussion die Erbauung des neuen Krankenhauses
im Neckarpark mit großer Mehrheit beschlossen und weitere 30 000 Mk.
für Vorarbeiten bewilligt . Die gegen das Projekt geherrschten Be¬
denken wegen des Druckwassers vom Neckar wurden zum größten Teil
durch das Gutachten des Herrn Dr . Kupferfchmid (Karlsruhe) , nach
dem die Hochwassergrenzen ’ttcht mehr so ungünsttg seien , bei den Mit¬
gliedern des Ausschusses beseitigt. Wegen der Befürchtung des Neckar-
verstadtteils, den Park als Anlage- und Erholungsplatz zu verlieren,
machte Oberbürgermeister Mattin die Mitteilung , daß Verhandlun¬
gen mit der Domänendirektio« zum Abschluß gekommen feien, nach
denen das Herzogenried in den Besitz der Stadt übergehen werde und

Telegraphische Kursberichte
vom 8. Mäiz.

staats .
anleihe 1905 100 .20

t % do.RenkeI90r 93 .15
1 % Türken um»

fiz . v. 1903 94 .10
Türk . Lose 1 - 0.40
Bad . Zuckf . W. 187 -bO
A . Elekt.-Gef . 273 .50
El. -Ges .Schuck . 164. ',,
Masch.Gritzner 263 .—
Karlsr. Masch. 187.50
H . - A . Pakets . 143.
Rordd. Lloyd 105 .75

Rachbörir .
(2V, Uhr nachm.)

Lst. Äredit-A . 212 . '
Deutsche B.-A.
Disk.-Comm .
Dresd. Bank
Lst .S .-B . Kr .
. Südb. Lomb.

Tendenz : schwach.
verlta

(Anfangskurse)
^ sl - Rred . - Äkt. 212 . —

. rl .Handelsg. 174.25
Kom. -Disk.-B . 1,6 °/.
Lärmst . Bank 131,—
Deutsche Bank 269 —
Disk.-Komm . 19 "<. 7j
Dresd . Bank 165.50
Balt . u. Ohio 104. —
Bach . Gutzstahl 235.12
PLö .-u.Laurah 177.—

arpener 189.37
Tendenz: schwach .

Ostr. Cred .-A
DiSc Com .-A
Dresd . B.-A .
Lst.StaatSb . - A.
Lombarden

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M

(Mmelkurse . )
WechselAmsterd 169.30

. Äntwecve 807 .16
Italien 805 .33
1?
Parts
Schwe
Wien

204 .45
808,75
809 . -
851 .50

3 '/,
16 .22tfapoIcjnS

314%Deutsche
Reichsanleihe

i% do.
3H Pr. Conf.
4% 2tal . Rente

Cft . Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung -Goldr
Bad . Bank
Darmst . Bant
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Lst. Länderbk.
Rhern. Kr .-Bk.
Schaaffh . Bant
Wiener B .»V .
Lttomanbank
Bochum .. .'Laürähiltte
Äelsenk .
Harpen «

Tendenz : schwach.
(Schlußkurse ).

4 % neue Badenerl01 .6ö
i % Bad 1908 101 .40
4% Bad. 1901
3K %„ai>s . t.3L

bto. i M.
3 J4 % 1892/94
3% 96 Bad.1900
3 >4 % „ 1902
3H % Sab .1904
354% Bad.1907
3% Bad. 1896
496Bayernl907
4 %Württb. l907
1 % Rh . Hyp^

Pfdb. b. 1919 100.70
4% . 1917 99.80
354% » 191 « 90.30

94.40
84 55
94 45

10160
98.60
92 .50
85 . '. 0
93.80

132.50
131. -
269 . 7,
198 .25
165. ’ ,
135 . -
138 .50
144 -
142.30
141 .—
235 . 25
* 77. V
214 .
189 .75

100 .50

92.-

9li40

101.25
102.—

269 . '/,
198.25
165. *,,
158, -

19 .50

Berlin (Schlußkurse ).
1% Reichsanl. .

: k - 1S18 a,nk102 .SSi
4% Preuß. C 102.60
3549LReichsanl . 94 .50
3% Reichsanl. 84 .60
3%%Preuß . C. 94.50
3% dto. 84 50
«96 Bad. IM 50
35496 couv . —.—
354% Bad.1900 91 .75
354% » 1904 — -
8)4% „ 1007
« %% Ruff . 1905 100.50
Vst. Kreditakt . 212.25
Disk .-Komm. 198 .25
DreSd . Bank 165.'/,Nat..B.f.Dtfchl . 182. '-,
Kom^Disk.»Bk. 116.70
Kanada -Pacific 215 .75
Bochum.Gußst . 235 .—
BLö .-u.Laurah. 176.

*/,
iZelsenk-Bergw. 214. —
Harpen « 189.7,
Phönix 254.10
Dvnamit Trust 186 .7«

All. Elek ..G. E. 273, -fo
E .-G. Schuckeri 164 .30
Siem . u. HalSke 242 —
Westerregeln 223 70
D .Met.-Patr .-8 372 50
M .-F. Gritzner 261 50
BrauereiSlnner224 -
P .-Ung .K.Pfddr 93 . -
Pest- Ung .K.Obl, 9310
Ung .Schmalbahn 99 .50
Privatdiskonto 8 - ,

Berlin
(Nachbörse.)

OstLred.»Akt. 212 .50
Berl.Hand . - Gei 174. ’,,
Deutsche B . - A . - 69 .-
DtSk . »tomm .-A 198. ' .
Dresden. B .-A. 165?.,
3mb..Ost.Südb 19 '

/.
Ball . u. Ohio 103 . ' ,.
Bochum .iÄuoit. 234 . ' ,
Dortm.U . I. it-L- — -
Laurahütte 176 .50
Äelsenkirchen 2l4 .—
Harpen « 189.',,

Tendenz : träge.
W » e n ( 10 Uhr ;.

Q >l .Äred .-Ä.kt . 672 .—
. Länderbant 534.—
. Staatsb .ffrz.) 746 —
Lomb.oit .Sudd 111.70

Marknoten 117.33
OstMronenrente 92.95
Lst.Papierrente 96.9»
Ung. Goldrente 111.40
Ung .Kronenrent 91 .70

Tendenz: matt.
Part «.

3% frz, Rente . „ 97.67
4 % Italiener —
4 % Spanier 97.73
4%Türt ..unifiz . 95 .05
Türkische Lose —.—
Banq. Ottoma» 706.—
Rio Tinto 16.93

Londv «.
Charte red 32 '/, Sb.
de Beer» 18 '',
East Rand 47,
Ooldfields 5 h,RandmineS 8—

Anaconda 77,
Ätchis. common 109 —

. preferred 105%
htcago, Milwauke
and St . Paul 1240,

Denver prefer. 327«
LouisviUeRafyv. 148 h,
Union Pattfte 177 '/,
United Etat . Steel .

Eorp . commo 787«
dito preferred 1917,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 8. März 1911 .

Die Luftdruckvetteilung hat sich feit gestern sehr wesentlich ge¬
ändert. Die DepreMon bei Island hat sich vertieft und hat sich unter
Verdrängung des hohen Druckes auf den Golf von Biskaya über die
britischen Inseln ausgebreitet. Ein über der Ostsee gelegenes Teil¬
minimum verursacht im Norden Deutschlands Trübung und stellen¬
weise Schneefälle , auch im Süden hat die Bevölkerung zugenommqn .
Die nordwestliche Depression wird sich wahrscheinlich demnächst auch
bei uns geltend machen ; es ist deshalb bewölktes, vorerst noch
trockenes Wetter mit wenig veränderten WSrmeverhältnissen zu er¬
matten.

Wittcrungsbrobachtunge « der Mclcorolog . Station Karlsruhe
Barm». £ em AO|Oi.

inlcht. -l«uyngtev
<x 2roz.

751 .1 3.7 4 .0 67 NO 'bedeckt
7511 1 .4 4.0 78 ONO
751 .5 7.5 3.7 48 wolkig wolkig

März.
7. x (U) t» 9 !l U.
8 Mrgs. 7" U.
8. Biftt. 2« U.

Höchste Temveratur am 7. März 7.4; niedrigste tn der
rauffolgenden Nachi 0.5.

Ihtotst o ( a (|3menae am 8 März ( " trüb 00 » ' ».
W «tt«rnaa>r »chien an» dem r>u» e » vom 8. März trüh:

Lugano bedeckt 3 ', Biarritz wolkenlos 4 ' . Coruna bedeckt 8 ,
Perpiguon bedectt8 °. Nizza wolkig 7 Triest wolkenlos 5 ° Flore«
wolkenlos 1 ', Siom wolkenlos 3 » Caglian bedeckt 10 ', Bttndist
wolkenlos 9 ", Horla (Azoren) bedeckt 15 .

Hur 10 Pfennig
roste » 2 - 3 Teller vorzüglicher Suppe

... > m» Suppen
(Mehr als 30 Sorten ).

Man verlange ausdrücklich MAGGI * Suppen ! 1869a I » kürzester Zeit nur mit Wasser

„Maggis gute, » rmu KOche "
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Der neue hun-ettmarkschein.

O Karlsruhe , 8 . März . Ueber den von der Reichsregierung her¬
ausgegebenen neuen Hundertmarkschein ist in letzter Zeit gar viel des
Lobes geschrieben worden und man hat es dabei auch für nötig ge¬
halten . auf amtlichem Wege eine eingehende Darstellung über die Be¬
schaffenheit dieser Rcichsbanknote zu veröffentlichen . Run scheint aber
der neue Hundertmarkschein nicht nur hinsichtlich seiner künstlerischen
Ausführung , sondern auch infolge seiner Beschaffenheit nicht überall
Anklang zu finden , obwohl man selbstverständlich gegen seinen Wert
nichts einzuwenden hat , und wohl niemand einen Widerwillen gegen
den Besitz einer größeren Menge der neuen Hundertmarkscheine haben
dürfte . Ein Fehler den dieses neue Papiergeld besitzt , ist der . daß es
abfärbt . Der Blaudruck auf der mit der Ueberschrift „Reichsbanknote "
gezeichneten Vorderseite färbt sogar stark ab . Wenn man mit dem
feuchten Finger darüber streicht , kann man diese Eigenschaft der neuen
Banknote leicht konstatieren ; ebenso dadurch, daß man die Banknote
mit einem weißen Papier , einem weißen Taschentuch ic. abreibt ; man
erzielt hierbei sehr leicht ganz respektable blaue Flecken .

Inzwischen hat sich nun auch gezeigt, daß man den neuen Hundert¬
markschein für kein echtes Papiergeld hält . Aus einem Vorkommnis
in Herüolzheim geht dies hervor . Zn einem Orte in der Nähe von
Herbolzhelm wollte kürzlich ein Herr in einem Lokale einen nagel¬
neuen blauen Lappen wechseln lasten, doch wurde ihm der Schein nicht
abgenommen , weil man ihn für unecht hielt . Der Besitzer des Scheines
meint , daß er wohl noch einige Zeit warten müsse , den Schein an den
Mann zu bringen , bis das Mißtrauen durch das Auftreten weiterer
angeblicher Falsifikate beseitigt sei.

Eine sehr ungünstige Beurteilung findet die künstlerische Aus¬
führung des neuen Reichsbankscheines in einem Artikel der „B . Z . a.
M .

"
. Diesem Blatte schreibt man offenbar aus Künstlerkreisen :
Ueber manches in der Kunst der Gegenwart wird man streiten

können . Dies jedoch steht fest : In sämtlichen dekorativen Dingen , und
gar in der Schriftkunst, haben wir „ tüchtig kultiviert "

, wie Goethe
sagt . Was aber tut die liebe Reichsregicrung in ihrer komischen Angst
vor allen „modernen " Gedanken? Sie prägt die miserabelsten Mün¬
zen — während Frankreich sich seine Geldstücke von einem Meister der
Medaille wie Roty machen ließ . Sie druckt die gräulichsten Brief¬
marken — während Oesterreich seine Entwürfe von jungen Künstlern ,
wie Kolo Moser , bezieht. Und nun diese neuen blauen Lappen ! Da
sitzt zur Rechten eine Germania vom Kostümfest des Kriegervereins
zu Perleberg . Auf Perleberg deuten auch die Stiebeln , welche die
züchtig bekleidete Mai -d an ihren Füßchen trägt . Ihre übergeschla¬
genen Beine aber lasten auch unter der majestätischen Gewandung
eine Verzeichnung erkennen, gegen die Pfretzschners Pfropfenzieher -
Statue in der Siegesallee ein Waisenknabe ist . Dahinter „deutscher
Eichenwald"

. Zur Seite kommt auf hoher See ein Panzergeschwader
daher . Volldampf voraus . Und das ganze ist von einer pseudomo¬
dernen Dandwurmlinie umrahmt . „Style Sezession ." Senn , so sagte
mir einmal eine holdselige Verkäuferin , als ich ein Service kaufen
wollte : „Wollen Sie 's „Style moderne"

, mein Herr ? Dann Hab ich
„Style Jugend " und „Style Sezestion" . „Style Jugend " ist mit Blu¬
men ; „Style Sezestion" ist nur Schnörkel.

" Hier sind nur Schnörkel :
also : „Style Sezestion". Ueberläuft 's Dich nicht bei dem Gedanken,
daß die Regierung etwas „Sezefsionistisches" zuläßt ? Sei ruhig , bleibe
ruhig , mein Kiird, und wisse : Sobald die moderne Kunst etwas Be¬
denkliches und Verkehrtes hervorbringt , über das die Verständigen
gleich zur Tagesordnung übergehen, ist feine tunlichst mißverständlich«
Anwendung offiziell gestattet . So will es die Ordnung , so will es das
Recht . Und in diesem Bilde nun und auf der Rückseite ist der Text .
Ein Schriftchen! Ein Schriftchen, sage ich euch ! Und ein ornamen¬
tales Rähmchen ! Zum Küsten! Reinweg zum Küsten ! Sagt an ,
sagt an : wer ist der Mann , gar lobesam , der dies ersann , der so 'was
zeichnen und malen kann? Man verschweige seinen Namen der Mit¬
welt nicht länger . Und nun kommt die Extraüberraschung ! Zur Seite
ein freies Feld . . Man halt « ^dasjelbs " gegen das Licht , .und sieh«.

Beobachten
Sie doch einmal gelegentlich in Ihren
Bekanntenkreisen , namentlich bei kinder¬
reichen Familien etc . , wo täglich Cacao
getrunken wird und auch ab und zu ein¬
mal eine gute Tafel Chocolade den
» Weg alles Irdischen " geht , den Stand
des Allgemeinbefindens . Als auffallende
Erscheinung werden Sie stets wahr¬
nehmen , daß dort , wo aufregende , schäd¬
liche Getränke keinen Platz finden , der
Cacao -Topf dagegen nie fehlt , vor¬
wiegend Frohmut und Wohlbehagen
herrscht , wenn nicht gerade das psychische
Wohlgefühl durch irgendwelche Umstände
beeinträchtigt ist. In der Tat wirkt
eine Taste des prächtig dustenden Tell -
CacaoS erhebend und stärkend auf
Gemüt und Körper . Die ständige
Cacaozufuhr — auch kn Form von
Chocolade — trägt dazu bei . unfern
Körper widerstandsfähiger zu machen ,
unsere Kleinen überstehen die Kinder¬
krankheiten bester und damit sind
schon die Vorbedingungen einer glück¬
lichen Häuslichkeit erfüllt . Man
achte aber auf die richtige Marke

CamoMMlade
Vertreter : Herrn. Wassermann . Kaiserstr 82. **ll a

Visitenkarten werden raicd und »tUlg »ngeieittgt i, ln
Druckerei »er „ vabischeu PreUe - »

_ Kadifche presse ._
man erblickt das Wasserzeichen : ein getreues Brustbild Wilhelm I .
Die Reichsregierung zeigt sich mit dem Wasserzeichen- Porträt auf der
Höhe der Zeit : sie macht Papiergeld mit Lichtbildern ! Das hätte
wohl niemand für möglich gehalten .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe . 7 . März . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgcnchrsrat Baumgartner . Vertreter der großh . StvatL -
anwaltschafr : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Zn geheimer Sitzung gelangte heute als erster Fall die Anklage
gegen den 60 Jahre alten , in Pforzheim wohnhaften , Goldarbeiter
Adam Müller aus Würm wegen Sittlichkeitsoerbrechens zur Ver¬
handlung . Müller war beschuldigt, sich in der Zeit von Mitte Dezem¬
ber 1910 bis Ende Januar ds . Js . in Pforzheim mehrfach gegen den
§ 176 Z . 3 R .St .E .B . vergangen zu haben . Der Angeklagte bestritt
dies , er wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt . Das Ge¬
richt erkannte auf 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Im September v . Js war der 22 Jahre alte Gipser Albert Ratzel
aus Linkenheim bei dem Eipsermeister Ramminger in Pforzheim be¬
schäftigt̂ Er arbeitete damals für diesen in dem Neubau Kirchen¬
straße 45 . Am 30. September verließ Ratzel ohne jeden Grund die
Arbeit . Er packte vorher sein Handwerkszeug in einen Sack , wobei
er einen Pinsel und eine Bürste im Werte von 3 JH , die dem Gipser
Scharth gehörten , ebenfalls in dem Sacke verschwinden ließ und mit¬
nahm . Wegen dieses Diebstahls hatte sich Ratzel heute zu verant¬
worten . Er war inzwischen zum Militär eingezogen worden , erhielt
aber am 4 . Januar wegen der gegen ihn schwebenden Diebstahlssache
seine Entlassung und wurde zur Disposition gestellt . Dadurch er¬
öffnet sich ihm die wenig erfreuliche Aussicht, nach Verbüßung der
heute gegen ihn zu erkennenden Straf « im näclstten Jahre nochmals
die Rekrutenzeit durchmachen zu müssen . Der wegen Diebstahls schon
mehrfach vorbestrafte Angeklagte erhielt 4 Monat « Gefängnis , ab -
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Die Anklagesache gegen den Ausläufer Engelbert Walz aus
Tübingen wegen Vorgehens gegen § 288 R .St .E .B . gelangt « nicht zur
Verhandlung .

Auf dem etwa 600 Meter von dem Bahnhof Ersingsn entfernt
liegenden Acker des Josef Reiling in Ersingen waren in der Nacht
vom 27 . auf 28. November vier junge Obstbäume abgebrochen und
ihm dadurch ein Schaden von 50 M zugefügt worden . Reiling hatte
den Acker erst kurze Zeit vorher von dem Gärtner Vögele erworben
gehabt . Von dem Täter dieses traurigen Streiches fehlte jede Spur .
Zu seiner Ermittelung ließ man von Pforzheim einen Polizeihund
kommen . Dieser getreue Helfer im Dienste der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung nahm an den beschädigten Bäumen sofort Witte¬
rung und erfolgte eine Spur , die nach der Bahnhofrestauration Er¬
singen führte . In dieser Wirtschaft verbellte der Hund einen Stuhl ,
von dem er kaum mehr wegzubringen war . Wie leicht ermittelt
werden konnte, saß am Tage und Abend zuvor auf dem von dem
Hunde gestellten Stuhle der in Pforzheim wohnhafte Eoldarbeiter
Anton Kaufmann aus Ersingen . Kaufmann ist der frühere Schwager
des Gärtners Vögele. Er lebt mit diesem seit Jahren in Feindschaft ,
weil er ihm den Anlaß zumißt , daß sein« (Kaufmanns ) Frau , die
Schwester des Vögele , sich von ihm scheiden ließ . Seinem Rachegesühl
gegen Vögele gab Kaufmann in früheren Jahren dadurch einmal
Ausdruck, daß er auf dem gleichen Grundstück , um das es sich jetzt han¬
delt , mehrere funge Obstbäume abbrach . Daß Vögele anfangs Novem¬
ber diesen Acker verkauft hatte und dieser in den Besitz des Maurer¬
meisters Reiling Lbergegangen war , wußte er nicht. Wegen der im
Jahre 1903 verübten Sachbeschädigung erhielt Kaufmann 3 Monate
Gefängnis . Da sich der dringende Verdacht gegen ihn richtete , auch
die in der Nacht vom 27. auf 28. November begangene Beschädigung
der Obstbäume ausgeführt zu haben , in welcher Nacht sich Kaufmann
in Ersingen aufgehalten hatte , wurde gegen ihn Anklage wegen Sach¬

beschädigung erhoben . Die Angelegenheit kam am 28. Januar vor
dem Schöffengericht Pforzheim zur Verhandlung . Dieses verurteilte
auf Grund des Berveisergebnisses den Angeklagten zu 3 Monate «
Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . Gegen dieses
Erkenntnis legte der Angeklagte Berufung ein , die aber als unbe¬
gründet verworfen wurde.

Die Nachwirkungen des nun schon länger« Zeit beendeten Pforz¬
heim«! Kettenarbeiterstreiks treten in der Form von Berufungsoer -
handlungen vor der hiesigen Strafkammer noch immer in die Er¬
scheinung. Auch heute hatte sich dieses Gericht wieder mit einer An¬
zahl derartiger Fälle zu befassen . Am 25. Januar bestrafte das
Schöffengericht Pforzheim den Bijoutier Albert Müller aus Brötz¬
ingen wegen Beleidigung mit 2 Tagen Gefängnis . Der Angeschuldigte
halt « am 22 . November in der Bleichstraße zu Pforzheim die Gold¬
arbeiter Stark und Weckesser aus Eutingen grüne Buben geschimpft ,
weil sie sich dem Streik nicht angeschloffen hatten . Die von dem An¬
geschuldigten eingelegte Berufung wies das Gericht als unbegründet
zurück . — Das gleiche Schicksal traf die Berufung der Goldarbeiter
Friedrich Neichftrtter aus Engelsbrand und Wilhelm Engifch von da .
Sie wurden wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung und Nöti¬
gung bestraft und zwar Reichstetten mit 3 Tagen , Engisch mit 4 Tage »
Gefängnis , weil sie am Abend des 28 . November auf dem Wege von
Brötzingen nach Büchenbronn den Eoldarbeiter Kräutl « von Büchen¬
bronn , der ihnen erklärt hatte , daß er sich am Streik nicht beteiligen
werde , beschimpften, Engifch ihn außerdem mit dem Stocke bedrohte ,
um ihn zu veranlassen , die Arbeit niederzulegen. — Vor der Fabrik
der Firma Witwe Rheinboldt stand am 25 . November der Gold¬
arbeiter Ernst Rexer aus Unterreichenboch Streikposten . Als gegen
1 Uhr der Eoldarbeiter Schwenker, der nicht streikte, zur Arbeit in
der genannten Fabrik gehen wollte , rief ihm Rexer . um ihn zum An¬
schluß an dem Ausstande zu bestimmen, zu : „Wenn du die nächste
Woche noch darauf gehst , kriegst du den Ranzen verschlagen !" Das
Schöffengericht erblickte in diesem Verhalten des Rexer eine versuchte
Nötigung und bestraft« ihn am 25 . Januar Hierwegen mit 3 Tagen
Gefängnis . Die von dem Angeklagten gegen dieses Erkenntnis ein¬
gelegte Berufung wurde verworfen . — Am gleichen Tage stand der
Mechaniker Ernst Kern aus Göppingen ebenfalls wegen versuchter
Nötigung vor dem Schöffengericht Pforzheim . Er wurde für über¬
führt erachtet, am 23 . und 25 . November ■ den Mechaniker Fischer
durch Beschimpfungen und Bedrohungen zu bestimmen versucht zu
haben , sich dem Streik anzuschließen . Die gegen Kern ausgesprochen«
Strafe lautete auf 5 Tage Gefängnis . Er rekurrierte gegen dieses
Urteil an die Strafkammer , die di« Berufung heute verwarf .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Ueber -
trctung des Hundstaxengesetzes bestraften Kartoffelhändlers Kark
Friedrich Weißert aus Maulbronn wurde wegen Nichterscheinens des
Angeklagten zum heutigen Verhandlungstermin kostenfällig zurnck-
gewiefea . _ _ _

Briefkasten .
A . R . B . Ueber einen Ballonaufftieg ist uns bis jetzt nichts be¬

kannt . Möglich ist , daß es sich um einen Registrierballon von Stratz -
burg , wo regelmäßig wissenschaftliche Aufstiege stattfinden , handelt .

AdolillO Patti schreibt : Seit längerer Zeit habe ich bei
vorkommenden Gelegenheiten „ Avcliei Bronchlal - Pestillcii “

gegen Husten , Heiserkeit , Verse leimung , sowie momentan « Indis¬
position mit *asge7eiclmetem Frfolge angewandt und empfehle die¬
selben als das beste Mittel gegen vorbeuannte Fälle . Zu haben in
den Apotheken . 17*ta

Es fängt Jetzt an
alle tüchtigen Hausfrauen beim Hausputz, dem General -Reinemachen ,
antrifft . In welchem Zimmer fangen wir an ? — Wann kann die
Butzfrau ? — so wird überlegt . Wer hilft mir dabei ? — Der beste
Helfer ist , wie seit Fahren , so auch jetzt wieder der bekannte Luhns
Wasch-Extrakt m it Ao tband . Mit Luhns räumt 's ganz gehörig !

■Uhl - f

Frühjahrs - Saison 1911.

Neueste Jacken - Kleider
Hauptpreislagen : m 25 .— , 32 .so « 38 .50 « 45 #—

marine Kammgarn- und Fantasie -Stoffe . .
Paletots , Kostümröcke , Blusen , Kinderkleider.

Kaiserstr . 181 IW.Sch neider 3824

2» « t Million 21
Wgebminle Sinlermouer=

ungsflrine
verkauft zuhtllcgften Tagespreisen

ZgWsjieiitlei LanWstMach
Langen einbach . Albtal .

Für Kapitalist «« !
Erbteilungshalber wird großer

GrundstückSkomptex (gegen l00Ar )
für ca . 50 Mille verkauft. 2200a

501» Nutzen
umständehalber in 1 — 2 Jahren
sicher ! Nähere Auskunft erteilt
G. Kohldecker . Baden-Baden.

BürofürHeiraten !
Streng reell. Große Erfolge. 7414
Schützenstratz « Sv. 1 Trepp« ltt.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Diele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . «Jauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
ftrnße 4 b._ B7375 .I .1

ihre alt (blond ) ist mit 4000 Mk .
eigen zu vergeben ,
rsf . Offert , an Kutl . Radeck ,
lin W .. Potsdamerstratze 44

Zu Kausen gesucht:
» gebrauchte, guterhaltene s?iu -
ltuug von 4—5 Zimmern , forme
seine Möbelstücke gegen sofor-'

Kasse . Näheres $37355

Sichere Wen;.
Im Zentrum einer großen

süddeutschen Handels - und
Industriestadt ist ein erst¬
klassiges. konkurrenzloses

SpeiichesW
mit großem Umsatz und treuer
Kundschaft krankbeitshalber
sofort zu verkaufen . 2217a

Offerten sub II . 1985 an
D . Frenz . Mannheim .

Ein kehr gut erb. Sitz- u. Lieg -
wageu. sowie ein Kinderstuhl bill .
zu verkaufen B7290

Wintcrstr. 21, Seiten- . UL. r.

WM Ml»
in nächster Nähe von Karlsruhe ,
wegen Sterbfall , preiSwürdig zu
verkaufen. Günstige Gelegenheit
für Metzger , da solcher nicht am
Platze. Offerten unter Nr . 2157a
an die Exp. der „Bad . Presse " . 3.1

AbschiedSH. 10 jähr .

f . mittl . Eewicht. billig zu verkauf .
Eignet sich auch als Damenpferd .
Näh . Brack , Etrahburg i . ffi-

Garnisonstall . 2253a

Qtmm SedwS-Nl« .
schön , für Mittl . Figur , weil zu
eng, billig zu verkaufen . B7412~ 17, 2. St . «* dk
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Wiesbaden — Der Nassauerhof
Der Nassauerhof wurde im Winter 1910/11 einer vollständigen Neuherrichtung unterzogen .

Lins» der schönsten und modernstenHotels
der Gegenwart, auf grosszügiger und vor«
nehmen Grundlage errichteter Neubau .

1160a

Kleine Zeitung.
$ Der verbotene Hosenrock . Das Tragen des in letzter Zeit soviel genannten und so viel geschmähten Hosenrocks ist jetzt zum erstenMal in aller Form verboten worden . Dieser erste Erlaß gegen den

Hosenrock ist im heiligen Rußland ergangen, und er wurde nicht voneiner hohen Obrigkeit, sondern , was die Sache noch kurioser erscheinenläßt, von einem Theatrrdirektor versügt. Der Leiter des Marien-'theaters in Petersburg , vor dessen Eingangspforten sich allabendlichturbulente Szenen abspielten. die von Damen im Hosenrock aufgeführtwurden , weil der Pförtner ihnen den Eintritt in das Theater ver¬wehrte, hat im Vestibül folgenden Anschlag anbringen lassen :An die Damen von Et. Petersburg !
Als die hohen Hüte mit den großen Federn modern wurden ,sahen sich alle Theaterdirektoren genötigt, den Damen mit den

Hüten auf dem Kopf den Eintritt in den Zuschauerraum zu ver¬bieten. Ich muß jetzt den Damen mit Hosenröcken den Eintritt inmein Theater verbieten. Da der Hosenrock überall Sensation erregthat, erscheint es natürlich , daß durch ihn die Ruhe im Zuschauer-
raum gestört wird . Da es nicht angängig ist, daß ein Theater im
Theater gebildet wird, sehe ich mich zu dieser Verfügung gezwungenund werde energisch auf ihre Durchführung achten."

Die anderen Petersburger Theaterdirektoren wollen sich dem
Vorgehen ihres Kollegen anjchlietzen. Wenn nur nicht die Damenwelt
jetzt die hosenrockfeindlichen Theater ganz und gar boykottiert!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme u . reichenKranzspenden an dem schweren Verluste unseres lieben,unvergeblichen Gatten und Vaters

Karl Scholl, Kaufmann
sagen wir allen herzlichen Dank.

Int besondere für die trostreichen Worte des Herrn PfarrerWeiser und Herrn Brecht als Vertreter des PostamtesBruchsal, sowie dem Postagentenverein , dem hiesigenKrieger¬verein . dem Gesangverein , dem Turnverein und Hand¬werkerverein für das ehrenvolle Geleite zur letzten Ruhe¬stätte . 2255a
Die iieflrsnernden Hinterbliebenen .

Gochsheim . den 7. März 1911 .

Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch * und Bleichkrait mit ge¬
ringster Arbeitsleistungund größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich für das Ge¬
webe, da Irei von scharfenStoßen.
ErbAltlleb aor io Origfoo]*Pobet«o.

HENKEL & Co.. DÜSSELDORF .
flltemige Fabrikanten auch der weltberühmt *»

Theater
Waldstraße 3«.

| AuS dem reichhaltigen Tages -
Programm ist besonders er¬

wähnenswert :

Ik« püit WM.
Drama .

j DieseSBildzeigt dies eminenteWerk. Monate lange Aus¬
arbeitung gehörte zu dieser
Darstellung . Die Inszenier¬
ung ist von berühm . Meisternder Kinematographie ins Werk

gesetzt. 3827
Als extra Einlagen

Ein Mutterherz . HerrlichesDrama .
Durch seinen Hund gerettet.

Dramatischer Film .
Der TabakSbau . Lehrreicher

Jndustricfilm , koloriert.

eßnlnffllft ( Gorrcke) 2 PS.,SBaiterte -
■lUUIUlllUhünb ., tadellos. Läufer ,nutz. 160 Mk . Nehme Fahrrad in
.'laolung . Off. unter Rr . B704S andie Exped. der „ Bad . Presse.

Gebrauchter , gut erhaltener ,schmredeiserner Herd (Ehreiser )b,ll»g zu verkaufen. B7S90Tullastraße 74, IL , rechts.Gut erhaltener Kinderwagen z .Liegen u . Sitzen billig zu verkaufB7422 Wilhclmstraße 66, III ., l.
Sportwagen

fast neu . preiswert zu verkaufen.SP** Marienstraße67 , 4. St . links.

El

Wes Ml W oeMeit.
tim Leskingstraße 7. 3. Stock .

Sehr günstig für
tüchtigen Metzger!

In einer sehr lebh . , reichen Gar¬
nisonstadt im Untereisatz mit gro¬ßem Verkehr, ist eine tadellos , in
bestem Betrieb , maschinell mit
Motorbetrieb eingerichtet, Eiskühl¬
anlage , sehr gut gehende

Metzgerei mit
grotzer Wurstlerei .

um den Preis von 40 000 M bei
10 000 M Anzahlung wegen Krank¬
heit u . Alters sofort zu verkaufen.
Jährlicher Umsatz 140—150 000 Ä .
Tüchtiger, selbständiger Metzger,der wirklich eine reelle Existenz
sucht, findet da die beste lohnende
Gelegenheit und wollen solche ihre
Offerten unter Nr . B7291 zur
Weiterbeförderung an die Exped-der „Bad . Presse" senden.

piwatts.
Mehrere sehr gut gearbeiteteDiwans in Stoff . Plüsch, Mo-

quette u . Kameltafchen werden
äußerst billig abgegeben. Stoff ,Plüsch und Moquette zu Di¬
wan - Bezügen in großer Aus¬
wahl zu den niedrigsten Prei¬
se » bei 3572Lud . Selter ,

Waldstratze 7.

Gin Kund,
Rotweiler, ist zugelaufen. Durlach ,Grotzrngerftratze 23 . III . B7389

Schotttscher Schäferhund , treu
umständeh. bill. zu verk.B7397 Schützen ftr . S, 2 . St .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Donnerstag , den 16 . März 1911, abends 8 Uhr ,

Einziges Konzert
Bronislaw

Huberman
Violinvirtuose

unter Mitwirkung des
Klaviemrtuosen Leopold Spielmann .
Bliiibner- Konzertflügel a. d. Lager d. Hofl, L. Schweisgat .
Karten : Sani Mk , 4 , 3 , 2 ; Galerie Mk. 2 .50 a . 1 .50 in der

HofmosiKsiienbändiong Hugo Kirnte ,
H Kaiserstr . 114, Telephon 1850 und Abendkasse .

Krermhotz -
Persteigerurrg

Das Graßh . Hoffarst- u . Jagd¬amt Karlsruhe versteigert mit
Borgfrist bis 1 . Okt. d. I . und der
üblichen Rabattbewilligung aus
Großh . Wildpark

Montag , den 13. März ,aus den Abt. I V. 7b Lachenjagen,IV . 15. An der Jagdbrücke und
umliegenden Abteilungen , Distriktdes Forffwartes Ullrich : 10 425
sorlene Wellen und 8 Lose Schlag¬raum .

Dienstag , den 14. März ,aus den Abt. IV . 1a. Lange Blöse,IV . 31 . Zweieichenschlag , II . 28.Oberes dickes Jagen , Distrikt des
Forstwartes Karl Hetz : 220 fich-
tene Bohnenstecken , 53 Ster for-
lenes Rollholz. 230 Ster forlenes
Prügelholz I . u . II . Kl. , 3125 for-
lene Wellen und 12 Lose Schlag-
raum ; ferner aus der Abt. II . 25
Heuwegschlag und II . 14 Kohl -
platlenschlag : sw Lose gegrabene
forlene Stumpen zu je 10 Stück .

Zusammenkunft jeden Tag früh
9 Uhr im Parkhaus an der Fried¬
richstaler Allee . 3667

Spielberg .
Kelmnntmachung.

Die Gemeinde Spielberg verstei¬
gert aus ihrem Gemeindewald mit
Borgfrist bis 1. September d. Js .am Dienstag den 14. März 1911 :2 Fichten I .. 30 II ., 128 III ., 177
IV .. 116 V .„ 24 VI . Klaffe ; 22
Forlen IV ., U90 V ., 111 VI . und
58 Forlen -Abschnitte III . Klaffe.
Am Mittwoch, den 15. März 1911 :

2 Eichen III ., 7 IV .. 49 V ., 59
VI . Klasse ; 2 Forlen IV ., 13 V.und 2 , Forlen -Abschnitte I ., 8 II .,19 III . Kl. ; 99 Baustangen I . und
II . Klasse ; 246 Hopfenstangen I .,250 II . , 350 III . 755 IV . Kl. ; 800
Rebstecken I .. 40 II . Klaffe ; 43
Hagstangen und 330 Bohnenftecken .Am Donnerstag den 16. März :

280 Ster buchene , 10 Ster eich ,17 Ster gemischte Scheiter und
Rollen u . 100 Ster buchene Prügel .Am Freitag , den 17. März 1911 :

36 Ster eichene , 53 Ster ge¬
mischte , 104 Ster Nadelholz-Prü¬
gel und 45 Ster Nadelholz-Schei¬ter und Rollen . Ferner 3800 Stück
buchene , 276 Stück eichene und 475
Stück gemischte Wellen, sowie 264
Stück Nadelholz-Prügelwellen .

Die Zusammenkunft ist jeweils
Vormittags 9 Uhr beim Rathaus .

Spielberg , den 6 . März 1911 .
Der Eemeinderat.

Höfel , Bürgermstr .
Karcher, Ratschr.

Bananen - Kakao
das bete für Kinder

Pfund 30 Pfg.

Lakritzino, SSiffi
und Heiserkeit

>/. Pfund 30 Pfg .

Saimiac - Pastillen
Vt Pfund 85 Pfg.

Eibisch - Bonbons
Spitzwegerich - „

Paket 10 Pfg.,
' I. Pfund 80 Pfg.,

bestes Mittel gegen Husten

Marzipan
Portion 20 Pfg.

Stougat Portion 30 Pfg.
empfiehlt 3819

Emil Röderer
Konditorei und Caf £.

Hantzkskickle Socken o. Strurapit
sind immer vorrätig zu billigem
Preise . Näharbeiten aller Arten
werden gut besorgt. B7864

Bckhnbofftratz « 58, 4. St.

MfthMMenMi
(ScIMefdlMinMin .Die am 1 . April 1911 fälligenZinsscheine unserer Pfandbriefeund Kommunalobligationen werdenbereits vom 16. ds. Mts . ab in
Karlsruhe bei der Filiale der
Rheinischen Creditbank . bei dem
Bankhanse Heinrich Müller ein¬
gelöst . 2251a

Berlin , den 6. März 1911 .
Der Vorstand .

GrunWs - ZmWmßkigttililg.
des Maschinenkontrolleurs Albert Kohlbecker in Karlsruhe

SW- findet nicht statt. "VW
Karlsruhe , den 8. März 1911 . 3799

Gr . Notariat Karlsruhe VIII als Bottstreckungsgericht .
Dr. Schwarzschild .

Junger Mann , zur Zeitin unaekündigter Stelle bei
Behörde, sucht Stellung als

Bau - oder
Werkschreiber .

Offerten unter 6. 1146 an
Haasenstein St Vogler , A .- 1
G ., Karlsruhe . 3820 j

Einer alleinstehenden ge-
bilderen^ jj

Dame I
welcherFamilienanschlutz er - 1
wünscht ist u . die doch selbst - ;
ständig bleiben möchte » wäre !
Gelegenheit geboten, in süd - '
deutscher Großstadt , in fei- ,nem , kleinem Haushalt anStelle der Hausfrau an ele - ,gantem Heim teilzunehmen .' Gefäll . Nachrichten unter
gegenseitig strengster Dis¬
tretion vertrauensvoll erbet ,unter Chiffre E . 2387 an
Haasenstein &Vogler ,Hertin . 2g36a.2;l

Möbel
kaust man in grober Auswahl sehrvorteilhaft bei B7369*

8osesMMM.KerreM.48
Speise-Kartoffeln ,
Saat -Kartoffeln

Ztr . 4.80 Mk .» frei Keller 4.40 Mk .
X . Hottner , B„„Grünwinkel , Appenmühlstr . 2.

Ein Fabrikantensohn , kath ., 28
Jahre alt , der mit seinem Bruderdie Fabrik übernehmen soll, sehrvermögend, schöne Erscheinung,sehr solid und fleißig , sucht aus
diesem Wege ein bürgerliches Mäd¬
chen mit Vermögen (junge Witwe
ohne Kind nicht ausgeschlossen ).Gefl . Offerten unter Angabender Verhältnisse . womöglich mitBild unter Nr . B7292 an die Exp.der „Bad . Presse" erbet . Anonhm
zwecklos. Vermittler verbeten.Ehrensache.

Siöiere Uw
Fabrik chem . techn . Produkte .

auf dem Lande, in vollem Betrieb ,
umständehalber billig zu verkaufen .
Jährlicher Reingewinn 15—20000
Mark , Preis 30000 Mk . bei 15000
Mark Anzahlung .

Offerten unter Nr . 2239a an die
Expedition der „Bad . Presse ".

en -Angeb

Gegen hohe Provision suchen wireinen tüchtigen, bei Mineralwaffer -
fabrikanten gut eingesührtenReisenden zum Vertrieb eines be¬
kannten Spezialartikels für Süd -
deutfchland.

Offerten unter Nr . 8607 an die
Exped. der „ Bad . Presse .

" 2.2

Jß « _
Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner. Gappingen .

• Zriiec bat 1 Pfund Fleisch fit 20 Pfennige essen ! |5 Ig. Schweinefleinfieisch, gar . inländ . tierärztl . unters ., saub .Ware kostet 2Z jetzt bei Abnahme don 30 Pfd . an p. Pfd . 20 Pfg . ; Postkolli ent - »0» haltend 9 Psd . 2.20 Mk. la. ges. Eisbein (Dickbein ohne Spitzbein ) ®• p . Pfd . 52 Pfg . , la. ges . Köpfe mit voller Fettbacke p. Pfd . 3o Pfg .• Knockensreies Schweinefleisch tafelfertig konserviert pro Dose (enth . ®
2 ca. 9 Psd . ) 5 Mt . Alles ab hier p . Nachn . NickitgefaUendes retour . 22 8537a Albert Carstens , Altona a . 13 . 138 , Adlerstr . 71. jg

Gesucht
wegen Verkaufs eines gemischten
Warengeschäftes in kleinerer Stadt
des Bezirks Breiten einen er¬
fahrenen , zuverlässigen , ehrlichen
älteren Herrn , zwecks Leitung des
Verkaufs und Wetterführung der
Bücher. Offerten unter Nr . 2258a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Verkäufer
junger , angehender , aus der Manu¬
faktur - oder Strickwarenbranche fürein Detailgeschäft gesucht. Eintritt
1 . April . Näheres bei Emil Erb ,Lahr, Baden. 2178a.2 .2

Zur Einführung der amerikan .
Buchführung und zur Weiterführ¬
ung derselben, 1—2 Mal in der
Woche, in den Abendstunden nach
8 Uhr, wird eine hierin bewanoerie
Person gesucht . Offert , mit Angabedes Preises pro Stunde unter Nr.3807 an die Exp. der „Bad . Pr ." .

Gesucht
per sofort bezw . 1 . April :

1 tüt &t . Stenotypistin für Oliver -
maichine bei hohemGehalt nachauswärts .

1 desgl. , die schon längere Zeitpraktisch tätig war , für hier .
Gehalt Mk. 100—120 p. Monat .1 Kontoristin » die auch gut steno¬graphieren u . Maschinenschreib.kann, nicht unter 17 Jahren ,bei guter Bezahlung nachauswärts . 3794

KMorUnnen- Verein Arisrnhe,Kaiferstraße '113 , 2. Stock .
Für einen hervorragenden , appe¬titanregenden

Sperialwei«
welcher bei Wirten , Restaurateuren
re . gut eingeführt ist . Hohe Brd -
viston . Offert , unt . 5. 8t . 4197 anRud. Moffe , Straßburg , erb . 2211a

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein kräst ..
mnger Mann , militärfrei , nichtüber 24 Jahre alt , mit guter
Schulbildung , welcher Lust hat ,den Fechtlehrerbernf zu erlernen .Näheres beim okad. FechtmeisterKarl Reimnuth , Karlsruhe,

Rudolfstratze 10. 2510*

Gesucht
per sofort oder später durchaussolider, süddeutscher

^ K M f c ' mL
von mittelbadischer Weingrotzhand-
lung . Offerten mit Zcugnrsab -
schriften und Lohnansprüchen unt .Nr . 2230a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Tüchige

m

ein tüchtiger , der auch das Beizen.
Wichsen u . Polieren von Möbeln
versteht, bei hoh . Lohn gesucht von
3804 Dewerth , Kaiserstraße 97.

ÄH. Msergeselle
zum sofortigen Eintritt gesucht.

F . I ’. 4-erber ^ Glasermstr -,3809 Hirschstraße 26.

Msßiileil- Arbeiter,
Abrichter «nb Baudsäger
finden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth ,
Karlstraße 67. 3795

besonders auch in Stärkwäsche,für 8—3 Tage anfangs jeder
Woche sogleich gesucht. 3801 .2.1
^ früttdnerßaus - Merwattung ,

Slephanienstraße 98.

Rächiii-Gesucli.
Ein Mädchen , welches gut bürg ,

kochen kann, findet auf 1. Aprildauernde Stelle bei 3803
C. Feigier , Herrenstrasse 21 .

Auf 15. März wird eine gute
selbständige

■ran Köchin mb
die auch Hausarbeit übernimmt ,gesucht. Näheres täglich von 9— 10
und ><*1—7. B7391.3.1

Beiertheimer Allee 26 , pari.

»Viiiitimnnu
der Kolonialwarenbranche , 33 I .,kath., Mittelbaden seit 10 Jahrenbereist, sucht per 1 . April Stellung .Angebote unter Nr . 2243a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Junger verh. Mann , mit allen
Büroarbeiten . Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert ,
französisch u . englisch sprechend ,sucht aus 1 . April Bertrauensstellg .
ev. als Filialleiter . Kaut , wird ge¬stellt. Offert , unt . Nr . B7379 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Tüchtig. Schlosser
sucht Stellung . Offert , unt . B7397an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Aelt. Mädchen
(Köchin) das auch Hausarbeit über¬nimmt, sucht Stelle in kl. Haus¬
halt . Offerten unter Rr . B7278
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Erfahrener Kaufmann . . der französ. und engL Sprach «in Wort und Schritt « ächltg, sucht

Vertrauensposten
Offerten unter Nr . B?426 an die Exped . der „Bad. Breffe".
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Franz Perrin
Grotzherzogl. Hoflieferant
kmsersiratze 124 b.

Schluß L Tolal -Ausverkaufs
wegen Geschästs-Uebergabe : 31. März.
. Derselbe bietet noch außergewöhnliche Vorteile. = 3699 .2.1

l tellen -Ängebote. Tüchtiger

als buchlialt ., Sekret.,
Stellung sjrtÄÄjsa
Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
verlangt Prosr«kt gratis . 237a.2ti.10

Dir . P. t iistner . Leipzig-Lind . 03.

TechniKerstelle.
Gesilcht auf 1 . April ein rm Hoch-

und Tiefbau erfahrener
Techniker

mil abgeschlossener Baugewerkschul¬
bildung . Bei befriedigender Dienst -
leisiung kann Einreibung in de»
Gehaltstarif nach Maßgabe der
Bestimmungen der slädt. Dienst - u.
Gehaltsordnung erfolgen . Beiver¬
dungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruch
sind bis zum 15. März zu richte »
an den 2014a.2 .2

Sloülral Der Stadt Bruchsal

Gesucht
zum Eintritt per I . April
militärfreier » flotter
Stenograph u. Mafchinen-
fchreiber als Korrespon¬dent. Nur fchriftlrche
Offerten von perfekten
Stenographen unter An¬
gabe d. Gehaltsansprüche
und seitheriger Tätigkeit
erbeten . 38 15. 2. 1
6 . L. Stern & Sohn.

Geg . hohe Vergüt , stellen w .
überall Agent , an z . Verk. v . Ci -
garr. a . Wirte re . IR. Jürjtensei »
& C'o ., Hamburg £ 3 . 1572a30 .5

Einen tüchtigen

Lchatttr -sM »
der auch event. das ischärfen ver¬
steht, sofort gesucht . 2231a.4.1

Nli Xreursr, SäyewerK.
Landau , Pfalz .

3796

l liichligtt Wckteiir
l kchtohrleger

finden dauernde Stellung bei
Friedrich Maeyer

Karlsruhe — Gartenstraße 8,

Eisengießer
für mittlere und gröbere Arbeit
zu sofortigem Antritt gesucht von

Gretlicr Ä* Co.
2225g Freibnrg i. B ._ 2J

Mehrere 2216a2.1

Wagensattlcr ,
aus Motorwagen eingearheitet , j
gegen hohen Lohn gesucht.

Adam Opel ,
Motorwagensabrik .

Itiisselsheim a . Main .

Gesucht tüchtige

auch in Rad 'yarbeiten bewandert
Anfragen sofort an .

Friedrich Wetterer ,
Gipsermeister, .

St . Gallen <Schweiz).
2l33a .2 .2 Telephon 2280 .

Tüchtige

Maurer .
Für den Schnlhaus - Neubau

Gernsbach kann eine Partie von
15—20 Maurern eingestellt wer¬
den . Tüchtige Maurer wollen an -
sragen bei 218Ia .3.1
Kuslav Fahrer , S

Pforzheim .

.AAtk Gesllld.
Ein zuverlässiger , lediger , nüch¬

terner Kutscher im Alter von 25
bis 30 Jahren , vertrauter Pferde¬
pfleger und Putzer , findet Stellung .
Solche nnt besten Zeugnissen , die
schon ähnlichen Posten bekleidet,werden berücksichtigt . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 2129a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2 .2

Wir suchen perffofort eineiCjüage-
ren , ehrlichenLaOurschen
mit guten Zeugniffen . Vorzustellen
zwischen 10— 12 Uhr bei 3784

l. adenburgsr & Wolf,
Schuhwaren en gros,Karl - Wilhel „istrabe 40.

Wir fuchen zum Verkauf unjerer Fabrikate an Behörden
und Piivate 2212a

einen tüchtigen
General -Vertreter

für das

Geobheezogttnu Buden .
M -

)
Berlin S . 50 , Urbanstr . lOO .

Für Verficherungssachleute !
Die Direktion großer LebensversichecungS-Getellschaft mrt gang¬

baren Nebeubranchen sucht für Baden

tüchtigen General -Agenten .
Reflektiert wird nur auf bewährten Fachmann , der den Bezirk

kennt und auch zur

Großorganisation
befähigt ist . Die Mittel zur Anstellung vo« Inspektoren und
Zusckustvertretern werden bewill .gt. „Hohes steigendes Einkommen ! Pensionsberechtigung !

Strengste Diskretion wird gewahrt .
Gefl. Offerten mit Resultatangaben unter V. 893 an Haasen *

stein & Vogler Ä.-C ., Frankfurt a. M . erbeten . 2237a

Grosser Verdienst
Kassa °Artikel

an jeden Telephonbesitzer leicht verkäuflich .
Glänzende Zeugnisse .

Generalvertreter
die über etwas Betriebskapital verfügen , sucht 2213a

ALLOEtttlNE DEUTSCHE OÜPLOPilON GESELLSCHAFT
KÖLN A. RHEIN .

3utn Aiislragm
unserer . Brezeln in Karlsruhe
und Umgebung suchen wir einen
sauberen , fleißigen und zuverlässi¬
ge» Mnnn . Bei ' zufriedenstellen¬
der Tätigkeit dauernder und ein¬
träglicher Posten . Kleine Kaution
muß geleistet werden . Beiverber
mit nur tadellosem Leumund be¬
leben alsbald zu schreiben an
ldarkgräüsr Brezelfabrik .

G . in . b. H .,
_ Lörrach. 2220a .3.1

Lehrlingsgefuch.
Für mein Drogen ». Farben -

und Kolonialwarengeschä t suche
ich per 1 . Mar einen Lehrling aus
guter Familie bei freier Station .

Fritz Reis , Karlsruhe .

3iiiiiiimiiiii) ilif!i
das gut Waschen und Plätten
kann, sofort gesucht . 3677 .2 .2

Xd. trinderspacker,
'

„zum Eckschniidt ",
Karlsruhe , Kaiserstraße 231 .

« Mklims-Kesiich.
Eli , kräftiger Junge hon acht¬

baren Eltern , welcher Lust hat , die
Bäckerei , gründlich zu erlernen ,kann unter günstigen Bedingungen
aus Ostern eintreten bei B6718

liiidwig Nagel , •
Brot - u . Feinbäckerei u . Konditorei,L2 . Leopoldstr. .18.

Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , welcher

das .Goldschmiedehaiidwerk er¬
lernen will, findet gute Lehrstelle
in einem hiesigen Geschäft auf so¬
fort oder Ostern . - 3 .2

Offerten unter Nr . B6877 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tapezier -Lehrling
Aufgeweckter Junge kann das

Polster - u. Dekorationsfach gründ¬
lich erlernen bei A. Herbert ,
Tapezier - und Dekorationgeschäft,
Waldhornstraße 24. 3628 .2.2

Jüngere , dranchekundige

per sofort oder l . April ge¬
sucht. 3811

Julius LÄautz,
Paffementerie , Band , Spitzen

und Kurzwaren .

Für ein Delikatesten - u. Kolo -
nialw .-Geschäft wird per 1 . April
eine tüchtige

Verkäuferin
nach auswärts gesucht . Offerten
mit Zeugnissen unter Nr . 2206a
an die Expedition der „Badischen
Preise " erbeten ._ 2. 1

Beihilfe
im Kleidermachen kann noch ein-
ireten . Dieselbe kann fick im Klei¬
dermachen noch weiter ausbilden .
Dauernde Beschäftigung.

Räb . PHilippstr . 5. B7342 3.2
Lehrmädchen

welche das Kleidermachen gründl .
erlernen wollen , u . eine Zu¬
arbeiterin können sofort eintreten
B7409 Kaiserstraße 137.

mit guter Schulbildung , für ein
Lebensmittel - Konsumgeschäft , geg .
sofortige Vergütung gesucht.

Selbstgeschriebene Offerte unter
Nr . 3817 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2. 1

Tüchtige, zuverlässige
Haushälterin

die Liebe zu Kindern hat , in einen
einfachen Haushalt gesucht .

Offerten unter Nr . 2)7377 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
aus guter Familie , mit schöner
Handschrift und Vorkenntniffen im
Nähen findet angenehme Stellung .

Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüchen bei freier Sta¬
tion sind zu richten an 2227a

Wilhelm Vivell ,
Aussteuer - « . Möbelhaus , Wolfach .

Gesucht wird ein
Fräulein

2136a

,u Kindern von 7 , 12 u . 13 Jahr .,
das Kenntnifie im Nähen, der
frz . Sprache und Musik besitzt, für
sofort oder 15 . März .

Photographie und Gehaltsan¬
sprüche nebst Zeugniffen erbeten
unter Nr . 2136a an die Expedition
der „Badischen Preffe " .

Alleinniiidcheil.
Gesucht auf 1. April ein tüchtiges,braves Mädchen das gut bürgerlich

kochen kann, die Hausarbeiten pünkt¬
lich versieht und gute Zeugniff«
besitzt. Näheres 3802 .2.1

ÄldwigSplatz 40 b, 2. Stock.

Nach Frankreich
juche ich wohlerzogene Mädchen
, . garant . sol . Häuser .
Iran Maria Hofstadt . Stuttgart ,' Billasiräße 3. 9 a
GewerbsmäßigeStellenvermittler in

■ fürs Ausland . lGegr . 18631 . .

MödMfjul
Eintritt sofort ob. » ach Belieben

jedoch nicht nach Anfang April .
Reinliches , sauberes Mädchen,

welches der guten bürgerlichen
Küche selbständig vorstehcn kann,
findet dauernde u . sehr angenehme
Stellung bei guter Behandlung.
Lohn 25—30 Mk. pro Monat .

Photographie, ' Zeugnisse , sowie
Angabe des Alters an 2077a2.2

ZlM Christian Löchner,
Fabrikant ,

Bruchsal , Möltkestr . 19.

Röchln gesucht
auf 15. März in einen SauShakt
von 2 Personen . Nur Mädchen,
die im Kochen erfahren , pünktlich,
fleißig und ehrlich find, auch gute
Zeugniffe besitzen , wollen sich mel¬
den . Offerten unter Nr . 557277 a.
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein tüchtiges
Mädchen ,

welches einer guten bürgerlichen
Küche vorstehen kann und in Häusl .
Arbeiten erfahren ist, wird auf 1 .
April zu kleiner Familie gesucht .
3806 Kaiserstraße 121 , 2 Treppen .

Mädchen-Gesuch .
Für sofort wird ein Mädchen f.

Küche u . Hausarbeit gesucht . Zu
erfr . Boeckhstratze 10 , II . B7367

Auf s . April Mädchen , das
schon -' r« mummwmrm -r «ne
häuslichen Arbeiten gesucht .
B3797_ _ Leopoldstr.̂ 46, _L _
Fleiß ., kraft . Mädchen vom Lande
für häusliche Arbeiten auf sofort
oder 1. April gesucht B7407

Rüppurrerstraße 21 , II . , l.
Auf 1 . April ein fleitz . Mädchen

für hausl . Arbeiten gesucht 3)7402
Winterstraße 15, II . Stock .

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haushalt für sogleich
nach Mannheim gesucht. Näheres
Hirschstraße 71, II ._ 3823

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit von guter Familie
hei liebevoller Behandlung gesucht .
Näh. Sommerstratze 16, IV . 3)7400

Mädchen , gesetztes, zuverlässiges ,
für den Haushalt per 15 . März ge¬
sucht, dasselbe muß mit Kinder
umgehen können. B7419

Werderstraße 16 , II .
Mädchen ,

ein tüchtiges , das gut kochen kann
u . etwas Hausarbeit übernimmt ,
bei hohem Lohn in kleine Familie
auf 1 . April gesucht . 2252a

Zeugniffe erbeten .
Frau Fr . Schneider , Pforzheim »

Kreuzstraße 14.

Wegen Verheirat « , des Mäd¬
chens wird in kle nen Haushalt
tüchtiges, znverläffigeS

Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht , das
selbständig gut kochen kann,
per 1 . April oder früher .

Näheres Kaiserstraße 128.

Gesucht
kräftiges , junges Mädchen , welch ,
gut burgerl . kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt . Kenntnisse im
Waschen und Bügeln erwünscht .

Puhonny , Baden -Baden .
Herchenbachstr. 11 . 2223a

Waschfrau gesucht für 2 Tage in
der Woche. Klaubrechtstraße 3, im
Laden. 337387

Stellen -Gesuche
Junger Mann , verh ., guter Ver¬
käufer. sucht bei guter Firma dau¬
ernde Stellung als

Reifender .
Eintritt eventuell sofort .

Offerten unter Nr . 337288 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Junger Expedient
sucht per 1 . April oder später Stel¬
lung in groß . Fabrik - oder Ver-
sandqcschäst. Off . n . Nr . B7384 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Da
Stellung ^]

suchenden »

die einen besser bezahlten Posten
aus kaufm. Bureau wünschen,

8 empfehlen wir den Besuch ua»
fixer « urse in :

Schönschreiben , Siena ,
graphie, vuchsührnng
( eins. , dopp . » amerik.),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kaufmän » .
Rechnen» Wechsellehre,
Korrespondenz re.

Deutsch , Englisch . FranjUch .
Am 18. April beginnt ein

Lchliilgs-Kiirsiis
für Konfirmanden lKnaben u .
Mädchen),welche in einekaufm .
Lehre treten sollen . Es ist em¬
pfehlenswert , daß sich die iung .
Leute vorher in den versch.

kaufm . Fächern ausbilden .
Anmeldungen werden schon

jetzt entgegengenommen,

tag« ' id JMMt.
AuSführl Auskunft«.Prospekt

gratis durch dir 3431.4 .3

Karlsruhe . Kaiserstr. 41 ».
Telephon 2018 ,

Diplomierter Handelsschüler aus
h <>r i ifoffiBdi NfPi Stell t a
haus als B6585 3.3
sniMch. tetefoonöeitlett.
Gute Porkenniniffe in Deutsch ,
Englisch u . Spanisch. Offerten an
II . Blanc , Konkursbeamter in

Conrtelary (Schweiz ).

Schriftlichen
Nebenverdienst

sucht Kaufmann , verh., im Anlegen
u . Uebertragen von Büchern, Ab¬
schriften u . Adreffenschreiben etc.

Gefl . Off . unter Nr . B7374 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Suche für meinen Sohn , der
gute kaufm . Vorkenniniffe bat , in
Schäft VolontärsteHe
bei freier Station . Gefl . Offerten
unter Nr . B7421 an die Exped .
der ..Bad . Presse" .

Suche für ordentl . Jungen eine

Lehrstelle
in einem Kolonialwarengeschäft
auf Ostern oder später . Gefl. Off .
unter Nr . 2208a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb. 2.1

Suche für Mädchen aus guter
Famile , lö ' i* Sabre alt , kath ., 3 Kl .
Realschule

Lehrstelle
in feinem Kurz - , Manufaktur¬
waren oder ähnlichem Geschäfte,
bei freier Station , wenn möglich
mit Familienanschluß .

Gefl . Offerte unter 8 . st. 6718 an
Rudolf Moste , Stuttgart . 2080a

Gartenbau -
sowie im Gemüsebau bewandert,
iucht kleine ruhige Familie Arbeit
als Nebenbeschäftigung, geg . kleine
Bezahlung , oder bei Wohnung im
Hause durch teilweise Vergütung
derselben . Offert , unt . Nr . 3650 an
die Exp , der „Bad . Preffe" erb. 3 .2

Befferes Mädchen, welches nähen,
bügeln u . servieren kann, sucht
Stelle als Zimmermädchen.
B7415 Näh . Klauprechtstr. 10, I.

KWie. aeftmbe Amte
acht Stelle . Näheres Belfort -

straste 10. part ., Hinterhs . B7289

Junger Mann
mtt Abiturium sucht lohnende
Beschäftigung wahrend der
Abendstunden.

Offerten unter Nr . B7408 an di - >
ßtrHohitinn der . Bad . Vreffe"

- Vermietungen .
Km kleine « milhL».
x -n ». von 2 Zimmeru , Küwe u. Keller
aus 1 . April an ruh . Fam . zu Perm .Aäb . Marienstr . 21, Lad . 3821

Leopoldstratze 31 , z. 61
3813*

mit Kolonialwaren -Geschaft ein¬
gerichtet. auch für jedes andere Ge»!
schäst geeignet, ist mit oder ohne-
Wohnung in der wesil. Kriegstratze
aus iosorl od. späterUmständehalber !
zu vermieten . Off . unt . Nr .B7273an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. tO.l

ln Gaggenau, Baden,
sabrilort mit einigen tausend Ar¬
beitern, ist

ein Kaufhaus
größeren Stils ein Bedürfnis .

Ich beabsichtige am geeignetsten
3 >ad daselbst ein großes , modernes
.iieichäitshous zu erbauen und
suche solventen Mieter für die
Ladenlokalitäten. 2175a2.2

Skizzen stehen gratis zur Ver -
iügung . Zu wd . Ausk. gerne bereit

Carl Streit , Gaqgenan »

3 Dimmerwohnung
mit Zubehör, in ruhigem Hause
wegzugshalber auf 1 . April zu ver¬
mieten 337309
Durlacher Allee 29c. parterre , lks.
Akademiestr . 65 ist im II . Stock
eine Wohnung bestehend in 5—6
Zimm . , Küche u. Zubrh . . auf 1 .
April zu vermieten . Zn erfragen
parterre ._ _ 337294

Schützenstraße 79 ist ein großes
Mansardenzimmer , Küche u . Kel¬
ler, sowie unmöbl . Parterrezim -
mer sofort oder später zu vermiet
V7287 Näheres 2 . Stock .

EeschiistsgehilsiAnenheim
des y . FrMMttins,Herrens1r .N
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
nvch angenommen werden . Effen-
zeit von 12 —2 Nhr. 18767 *
Angenehmesgeselliges Zusammen¬

leben . — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Mausardenzimmer zu vermieten «
Schsttzenstraste 50 , 1 Trep. lks .

Kaiserstraße 49 . 11L, gegenüber
der Hoschule , ist vom 15 . März
bis 15 . April ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . B7423

hrprllrnsträtze 42 , 1 Tr . , lks. , ist
ein sehr gut möbl., großes Zim¬
mer mit 2 Betten auf 1 . April
billig zu vermieten ._ 337386

Kriegstratze 8, 3 Tr ., zwei sreundl
möbl . Zimmer ohne vis -a -vis , zu¬
sammen oder einzeln sofort oder
später zu vermieten ._ 337322

Kronenstraße 7 , II . St ., kleines
möbliert. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B7376

Schesfelstraße 38, III . St ., gut
möbl . Zimmer mit Schreibtische
fr . Auss. sof. od. 15. März zu -
vermieten. B7286

Waldhornstraße 21. IV ., 2 Balkon¬
zimmer per 15 . März zu vermiet ,
je mit 1 oder 2 Betten , mit oder
ohne Pension._ _ 3)7335

Waldlwrnstr. 28a, IV . St ., nächst
der Kaiserstr., zwei gut möbliert .
Zimmer m. Pens . sogl. bill . zu
vermieten. _ 587361

Laden-Gesuch.
Per 1 . April 1 Laden mit 3

? immerwohnung in guter Lage
ier oder Umgebung von Karls¬

ruhe zu mieten gesucht . Offerten
mit genauer Prersang . unter Nr .
B7320 an die Exped. der „ Bad .
Preffe" erbeten.
föolitrftf aus 1 . Mai eine
wefurm Wohnung von 4
Zimmern , Küche und Badezimmer
im Stadtteil Mühlburg . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2221a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht aus 1 . April d . I . eine
2 od. 3 Zimmerwohnung . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . B7411
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kinderloses Ehepaar sucht schön«
2 Zimmerwohnung mit Zubehör a«
1 . Juli in der Mittel - oder West¬
stadt . Off . mit Preisang . unter
2)7323 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Schöne 2 Zimmerwohnung
gesucht von kl ., ruhiger Familie ^
pünktl. Zahler , auf 1. Juli , wo->
mögl . Vorderh. Preis bis 300 M.

Offerten unter Nr . B7363 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gut möbl. Zimmer
2 Betten , mit gut . Pension . Dampf¬
heizung bevorzugt, auch außerhalb ,iorort gesucht . Offert , unter Nr .
87381 an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Fraulein sucht gut möbl . Zin
mer , wenn möglich mit Pension .

Offerten unter Nr . B7418
die Exped . der „ Bad . Preffe " e
_ Fräulein
Anfang der 30 , sucht im Schwarz¬
wald , m guter Familie od. Pension
Aufnahme, wo Geleg. zu wiffensch.
Fortbild. vor. Ang. unt . M. 91*
bei. d. Ann.-Exp. Jak . Lowinckê
Elberfeld. 2228«
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Donnerstag bis inkL Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

Tüll -Gardinen abgepasst . Paar 4 .80 , 6 .90 , 9 .25 , 11 .50 , 15.50
Tüll -Gardinen stückwar. Meter 40 ^ 60 ^ 80 4 1 . 10 , 1 .35
Tüll -Scheibengardinen . Meter 22 ^ 35 ^ 48 ^ 65 ^ 90 ^
Tüll -Brise -Bises . stück 25 j 40 j 65 ^ 90 ^ 1 . 20
Tüll -Bettdecken für 2 Letten . stück 4 .75 , 5 .90 , 8 .75
Tüll -Stores . . . stück 3 .75 , 4 .90 , 6 .25
Erbstüll -Gardinen . : . Paar 8 .—, 11 .50 , 17 .50 , 24 .50 , 29 .—
Erbstüll -Gamituren 2 Flügel , 1 Behang . 10.75 , 14 .50 , 17 .50
Erbstüll -Stores . stück 3 .50 , 460 , 6 — , 9 .75 , 13 .50
Erbstüll -Brise -Bises . stück 65 4 85 4 1 . 10 , 1 .30
Erbstüll -Bettdecken für 1 Bett . stück 5 75 , 9 .50
Mull-Garnituren bunt gestreift, 2 Flügel 1 Behang . * . . . . 13 75
Madras -Stoffe ca . 130 cm breit . Meter 1 .25 , 1 .70
Madras -Stores . Stück 5 .50 , 7 .75
Biedermaierstoff bunt gestreift . . . . . Meter 1 .35 , 1 .70
Halbleinen einfarbig . . . . Meter 90 4 1 .20 , 1 .75
Cöper *Stores . . stück 1 .90 , 2 .90 , 3 80 , 4 .75
Cöper -Vitragen . Paar 1.90 , 3 .90 , 5 . 50 , 7 .50

TnU-Bettdecken Mull-Vitragen Erbstüll-Bettdecken
für 1 Bett bunt für 2 Betten
Stück 2 . 45 3 . 35 Meter 60 4 stück 13 . 75 22 .

Hermann Tie
fls

Tödes -Anzeige . i

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir mit, dass unter lieber▼ater, Schwiegervater und Groasvater

Herr Gustav Barth
Privatmann in Karlsruhe, ehemaliger Apotheker in Schönau i. W.

heute morgen unerwartet nn - Hernlfthmang tauft rertchieden ist.
Namens der Hinterbliebenen*

Hedwig Dießlin , geb Barth.
Max Barth , Apotheker .
Adolf Dießlin , Forstmeister .

Karlsruhe , 7. MSrt 1811. 3798
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9, März, vormittags 11 Uhr, vonder Leichenhalle tat statt .
Truuerhans: Kurvenstrasse 9.

ZM - AllM .
Freund » und Bekannten

die schmerzlich « Nachricht, daß
unser lieber Gatte . Vater ,
Großvater . Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

JuliusBecker
Dienstag abend ' /,7 Uhr nach
langem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden, im Alter von
73 Jahren sanft verschiedenist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde » Hinter¬

bliebenen :
ChristineBecker, geb. «raus
Julias Becker .
Karl Becker . »7383

Karlsruhe , 8 . März 1911 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag abend 5 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

TrauerhauS : Werderstr . 49.

Nähmaschine, Lnr «S« äbrl . noch
ganz neu , AnkaufSw. 135 jH, für
70 Jt geg. Barzahlung jof . a. verk.
J87388 garfjtretc 21, IV . St .

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem schweren Verlustemeines unvergeßlichen Gatten , unteres lieben Vaters ,Schwiegervaters . Großvaters und Onkels

Karl Harkmann
sagen wir unseren herzlichsten Dank . Insbesondere demHerrn Dekan Ebert für die trostreichen Worte am Grabe ,dem evgl. Kirchen-Gemeinderat für den gewidmeten Nach¬ruf und Kranzspenden , den Kollegen bei beiden Beleucht-unasbezirken l u . II für die erwiesene Ehrung und Kranz¬niederlegung , sowie allen denen, dte dem Verstorbenen dasletzte Geleite gaben , ferner für die reichen Blumenspendensprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . B7406

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fm Elisabeth « Hartmann Wwe.

karlSruhe -MShlburg , den 8. März 1911 .

werde« rasch und billigst « Stfettizt in der
Mandant bar » Mntztschan PaaHa".

Sies (taff jeder Sefonfleten Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß unsere liebe unvergeßliche Mutter , Tochter,Schwester, Schwägerin und Tante

Alane Riekerl , geb.
nach längerem , schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Riekert . Musiklehrer . Familie Daud .
Familie Stolz . Familie Keinath , Pforzheim .

Die Beerdigung findet Freriag mittag ‘1,3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Goethestraße 9. B7425

Danksagung .
Für die uns erwiesene herzliche Anteilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten ,Vaters , Sohnes , Bruders , Onkels und Schwagers

Erledridi Philipp Nsrsdi
Hochbanwerkutelster

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagenwir hiermit innigen Dank . 2248a
Im Romen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frieda Marsch Witwe u. Kinder.
August Frei , Ratschreiber.

Knielingen , Welschneureut, den 7. März 1911 .

Trauerhüte
16966 In feder Preislage stets vorrätig.
Geschw. Gntmann, Waidstr 37 u 26.

finden Aufnahme bei Hebamme
Gebhardt , Bruchsal . B38576.14.9

Eine Badeemrichtung mit Gas¬
ofen, Emailwanne 80 Jl , 1 Email¬
herd , 2 Schränke » 1 Tisch -Kom¬
mode u . mod . Küchenkuffet m . Zu¬
behör wegen Wegzug bill. zu verk.

Neues Automobil ,
10118 , Modell 1911 , eleg . Sports¬
karosserie , amerik . Verdeck , mir
jedem Zubehör, umständeh. billig
zu verkaufen . Offert , u . Nr . B7283
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Pianino
wenig gebraucht , für 27t » Jl zu verk .» 7244 Amalie »« . 18. pari . HthS.

iarkerTeinl
»lalle Hank

Ein in seiner Wirkung' an die
Wundermittel des Orients er¬
innerndes , in ganz eigenarti¬
ger Zusammensetzung auf
Grund langjähriger Erfahrung
hergestel tes Präparat ist die
Aok-Creme . Ein Versuch mit
diesem im besten Sinne des
Wortes idealen Hautpflege -
mittel, das heute anf dem
Toilettentisch jeder Schön¬
heit zu finden , wird Sie Über¬
zeugen , dass es in der Tat un¬
erreicht in seiner Wirkung ist

« GtemeEsE
nach demWaschen , als Svhutz
regen rache , nasse , kalte
Witterung , z. Beseitigung von
rauher , trockener , spröder ,
rissiger , schuppiger , empfind¬
licher u. entzündlicher Haut ,
geg . kleinere Hautverfärbtm »
gen . Preis 2 M. Man achte
genau auf die BezeichnungAok - Creme (Aok - Spezial -
Creme 2) und lasse sieb nichts
anderes als »gleich* oder
»ebenso gut* aufreden , son¬
dern bestehe auf vorstehen¬
der Marke. UeberaH zuhaben .
Kolberger Anstalten I. Extert
kultur , Ostseebad Koiberg.

t
sucht tüchtiger

Kaufmann
mit vorerst 80000 Mark an gutemUnternehmen . Offerten unter
Chiffre „Beteiligung 45 " an Ru¬
dolf Moffe . Düffeldorf . 2210a

8ai>eu-kiiirich1«iig.tadellose , für Kolonialwarenpe¬
sch äst zu kaufen gesucht.
. Offerten R . 8 . 87 Hauptpost-
lagerud Karlsrub «.
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